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Eine drollige Komödie in Ausfüh- 
rung amerikaniſcher Schauspieler. 


3 Die f lieben Nichten 


Konzertſaal, Dzielnaſtr. 18. 


abends 5½ Uhr 


Großes Theater. dan Feen bers 5. 8. 


I Einziges Stongert des 12, führigen 


Großes Theater. 


Wundergeigers | 


Tiflis. 8 
Erfiklaſſiges Haus. N 
Proſpekt Golowzki im Zentrum der Stadt. 
Vollſtändig renoviert und durch Anbau eines 
Flügeigebäudes bedeutend vergrößert. Vorzüg⸗ 
liche Küche unter Leitung eines bewährten fran⸗ 
Fzöſiſchen Küchenchefs. Automobile zur Ver⸗ 
fügung. Komfortable Einrichtung. Heilbäder. 
f Mäßige Preiſe. . Le 


Beſitzer A. Roth, : 


Berliner Lokal⸗Anzeiger. Es iſt tatſächlich der Senſations zeiger, eine Munder-Erfheinung in un⸗ 
item Konzertleben, ein phänvmenales Muſiklalenn. 05209 

I Berliner Tageblatt Wir haben das größte Geigertalent vor uns, das die Neuzeit hervorgebracht hat. 

5 Alles gelang ihm, als ob es ſo ſein müßte, wie einem erfahrenen, völlig ausgereiften Meiſter. 

eiche nes Tones, die Reinheit ſeiner Doppelgriffe ſind das Merkwürdigſte. 


3139 


Ertednia⸗ Straße Rr. 5. Telephon 33:79, 
Spezialität: Haut-, Haar-, veneriſche⸗ und Harnkrankheiten. 
Mediziniſche Kosmetik. Heilung der Syphilis mit Ehrlich 
Sälvarſan 606 und 914 [intravendse). Heilung mit 
Elektrizität: (Elektrol iſe, (Entfernung läſtiger Haare) und 
Durchleuchtung des Kanals (Oretroskopie). Empfangs- 
ſtunden von ½10 — ½ 1 Uhr u. v. 5—8 Uhr ab. Sonn⸗ 
tags von 10—2 Uhr. Für Damen beſonderes Warte⸗ 
zimmer. DER 03296 


Die griechichtärkiſgen f 
Verhandlungen. 


A 
2 


Die weiche Schönheit ſei 


i |: Billetis in der Muſifalien -Hantlung von-Fricpberg und Kot, Prtrikaner Straße Nr. 90 5 
Konzer Am Sonntag, den 


19. Oktober d. J.: 
Einziges | 


a m DEMO Held aan 


Opern-Eürger des Sonbaner Dalfton Opern. Theaters unter Mitviekung des bekannten italienifen 
Brilon vom Coſtanzi⸗Tleater in Rom Giulie Kaygansky-Ronkony und e De 
. 0, Mekaj, Pianisten Milan Roder. i 
Billett.Varverkauf an der Kaffe des Konzert-Gaales. | 


Saal, Dzielnaſtr. 18. 


re 
— — „ 


König Konſtantin von Griechenland hat 
vor ſeiner Abreiſe von Saloniki nach dem 
Innern des Landes folgenden Tagesbefehl 
an die Armee erlaſſen: „Offiziere! Unter⸗ 
offiziere! Soldaten! Ein Jahr iſt ver⸗ 
floſſen, ſeid ihr zu den Waffen gerufen 
worden jeid, um die Rechte und die Ehre 
Griechenlands zu verteidigen. Während 
dieſes Jahr habt ihr in einem kurzen Zeit⸗ 
raume die Grenzen des helleniſchen Staates 
in einem Maße erweitert, das alle Hoff⸗ 
nungen überſtiegen hat, und auf dem Altar 
des Vaterlandes alles geopfert. euer Leben, 


Direktion Adolf Klein. 


Dr. med. P. Lansbard, 


1 
05210 18 
g Ajſtſteut der Berliner Kliniken. 02131 
Spezial 
Spezig Haar, und SGeſch lechts krankheiten, 


C TI II III IB 
Präm u. Zelt. Medallle a.d.Bew.- a. näustr.-Aussteil;1812 | 
Ee fir bekanntes erfrischender Mittel amp- f | Zawad 


Hehlt die Apotheke 
‚von K. Zyakl petrikauer-Strasse Nr. 127. 02813 


W. DANIELECKI, 


. ale Na en; Ohren Für Damen beſonderzs. Warkezimmer. N 

„ e e e e e dener herb rg bei hl. + 

Dr. Rabino wie ꝶ y“ )— 
zurückgekehrt, 

Zielsnaſtraße Nr, 3 TFrlephon Nr. 10-18, | 


zka⸗Straſſe Nr. 10, Teleph. 38:88, 
arzt für Krankheiten der Harnwege, Dante 
Sprechstunden v. S—1 Uu. von 48 Uhr, für Damen v. 4—5 


. ‚Gegründet im Jahre ef 
PATENT-BUREAUO 
Inger- P. Fraenkel, Warschau, Nowögrodzka 28. Tel. 16:52 


Erſchütterndes © 
Nord isk⸗Drama in vier Teilen 
ung Kopenhagener Schauspieler. Halsbre⸗ 
cheriſche Tricks! Verblüff. Effekte! 


Nur heute und morgen außer Programm: 


Lyriſches Drama in 3 Teilen nach der bekaunten Dichtung 
von A. N. Apuchtin mit dem Schauspieler des Moskauer Res 
gierungs⸗Theaters W. W. Makſimow in der Hauptrolle. 
Dieſes feinſinnige Kunſtwerk kommt unwiderruflich nur 2° 

heute und morgen zur Darſtellung, da dasſelbe bereits 
I Donnnerstag in Berlin eintreffen muß. 


Populäre Preiſe. 
Im großen Warteſaal: Konzert rumäniſcher Kapelle. 


onzertſaal, 


e's Erben. — Rotationsſchnellpreſſendruck von „J Peterſilge“ Petrikauer⸗Straße Nr. 8 6 


5 


in Darſtell 


Pelle Muſik der Stadt. 


05217 


5 ® 
Dzielnaſtr. 18. 
als Dirigent u. Pianift unter Mit: 
wirkung des Warſchauer Philhar⸗ 
monie - Orcheſters. Kapellmeiſter 
dzistaw Birnbaum. Billettvor- 
verkauf an der Kaſſe des Thalia⸗ 
Tdbeaters täglich von 11 bis 1 Uhr 
und von 6 bis 8 Uhr abends. — 


euren Beſitz und eure Geſundheit. Nach 
ſo vielen Gefahren, Mühen und Leiden 
könntet ihr euch jetzt mit vollem Recht 
ausruhen, aber ich bedarf eurer noch, um 
das zu ſichern, was ihr mit ſo vielen Op⸗ 
fern erworben habt. Ihr werdet mich wohl 
verſtehen, meine Waffengenoſſen, und des⸗ 
halb bleibt ihr, trotz der großen Sehnſucht, 
eure heimatlichen Stätten wiederzuſehen, 
die ſteten treuen und unerſchütterlichen 
Wächter eures Königs und eures Vater⸗ 
landes. Ich freue mich, wieder inmitten 
einer ſolchen Armee zu weilen.“ 
Der Tagesbefehl hat die opkimiſtiſche 
Auffaſſung der grieſchiſchen Preſſe von der 
Lage wenig beeinflußt. Man erblickt in 
der Proklamation nur die Beſtätigung der 
Bereitſchaft Griechenlands für alle Fülle 
und erklärt nur, daß die griechiſch⸗türki⸗ 
ſchen Verhandlungen ſich dem enſcheidenden 
Moment nähern. Daraus erkläre ſich auch 
die Abſicht des Königs, die Begeiſterung der 


Armee aufrechtzuerhalten. Die „Nea 
Imera“ plädiert ſogar für ein griechiſch⸗ 


türkiſches Bündnis. Die neugegründete 
Zeitung „Nea Hellas“ nimmt den gleichen 
Standpunkt ein. N N 
Der aus Konſtantinopel nach Sofia zu⸗ 
rückgekehrte bulgariſche Unterhändler Nas 
tſchewitſch erklärte in einer Unterredung, 
er halte einen türkiſch⸗griechiſchen Krieg für 
ausgeſchloſſen. Er ſei davon überzeugt, 
daß Griechenland dem Druck der Mächte 
in der Inſelfrage (2) werde nachgeben müſ⸗ 
ſen. Ueber das Ergebnis ſeiner Verhand⸗ 
lungen mit der Pforte, teilte Natſchewitſch 
mit, daß eine herzliche Freundſchaft mit der 
Türkei angebahnt ſei, die türkiſche Preſſe 
beginne bereits bulgarenfreundlich zu ſchrei⸗ 
ben, und die Bevölkerung Konſtantinopels 
ſei mehr und mehr von der Nützlichkeit in⸗ 
niger Beziehungen zwiſchen den beiden Na⸗ 
tionen überzeugt. Der bulgariſche Miniſter 
des Aeußein Genadiew wird dieſer Tage 
nach Paris und London reiſen. f 


6 


Nach einer Parade über die elfte Die | 


viſion in Saloniki richtete König Konſtan⸗ 
tin an die Offiz iere folgende Anſprache: 
„Ich vertraue auf den Eifer und die Tap⸗ 


ferkeit, die Sie im Laufe der beiden Kriege i 


bewieſen haben. Dank Ihnen find wir 
Herren der Lage auf dem Balkan gewor⸗ 
den. 
auch in Zukunft dauernd bewahren werden 
und bin überzeugt, daß Sie bereit fein 
werden, die bisher in ſo heldenmütiger 
Weiſe bewieſenen überlegenen Eigenſchaften, 
falls es notwendig ſein ſollte, wieder zur 
Geltung zu bringen.“ 


» Politik. : 
Ausland. 
Englands Land frage. 


Der engliſche Finanzminiſter Lloyd George 
hielt Sonntag abend eine zweite Anſprache in 


Bedford, in der er hinſichtlich der Landfrage 


ſagte, die Gegner der Regierung verlangten 


eine Regelung der Frage durch ein Ueberein⸗ 
kommen. Er habe nichts dagegen, doch müſſe 


es ein wirkliches Uebereinkommen ſein. Die 
Regierung werde auf kein Kompromiß ein⸗ 
gehen. Er möchte ſeine Zuhörer in ein Kabi⸗ 
nettsgeheimnis einweihen. Vor einiger Zeit 


nämlich habe eine Kommiſſion des Kabinetts 


Ausſagen über die Unruhe in der Arbeiter welt 
entgegengenommen. Dabei ſei es den Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion am meiſten aufgefallen, 
daß die Löhne in vielen Gewerbezweigen her⸗ 


untergegangen ſeien, weil die landwirtſchaft⸗ 


lichen Arbeiter ungenügend bezahlt waren. Be⸗ 
züglich des Vorſchlages, die Landbeſitzer aus⸗ 


zukaufen, wies Lloyd George darauf hin, daß 
dies fünfhundert Jahre in Anſpruch nehmen 
würde. Nachdem die Regierung die Bewegung 


jetzt in Lauf gebracht habe, werde ſie nicht da⸗ 
von abgehen, bis das Land frei gemacht ſei. 


Aus dem Reiche. 


Dorpat. Schlittenbahn, und zwar 
eine halbwegs ausreichende, nach einem atem⸗ 
beraubenden Schneeſturm, hatte am Donnerstag 
nachmittag Dorpat zu verzeichnen — eine ſeltene 
Gabe im Oktober! f 

Goldingen. Der ſtaats gefährliche 
Schlips. Die Riſh. Myſſl 
nachſtehenden ſonderbar anmutenden Vorfall: 
Als dieſer Tage im örtlichen Bildungsverez 
ein Herr A. Schwabe einen Vortrag über „D 
Geſellſchaſt im Mittelalter“ hielt, ſtellte der 


dijourierende Priſtaw an ihn die Forderung, 


ſemen roten Schlips abzulegen, widrigenfalls 
er den Vortrag nicht zulaſſen werde. Dieſe 
Aufforderung rief allgemeine Bewegung hervor 
und dem Lektor blieb nichts anderes übrig, 
als das „ſtaatsgefährliche“ Halstuch abzulegen, 
und dann erſt jeinen Vortrag zu beenden. 
Riga. Was Riga in den Kine⸗ 
matographen verausgabt. Ein 


Kenner des Kinematographenweſens berechnet, 
daß die 63 Kinematographen Rigas eine Ge⸗ 


ſamteinnahme von 1,606,500 Rol. haben dürf⸗ 
teu. Wenn ſich auch natürlich nicht berechnen 
läßt, wieviel von diefer gewaltigen Summe 
auf die deutſchen Beſucher entfällt, jo dürfte 
dieſe Summe doch nicht ganz gering ſein, ſo 
daß es beſchämend wirkt, wenn man daneben 
ſtellt, daß unſer deutsches Stadttheater, ſo 
jagt die „Rig. Nundſch.“, ein Defizit von rund 
70,000 Rol, aufzuweiſen hat, das von der 
Garantiejſumme nicht voll gedeckt werden kann. 

Sſaratow. Ausweiſung von 80 jü⸗ 
diſchen Konſervator tums zöglingen. 
Auf Verfügung des Sjaratower Gouverneucs 
werden aus dem hieſigen Konſervatortum alle 
jüdiſchen Zöglinge, jowohl die neu aufgenom⸗ 
menen als auch die jrüher eingetretenen, aus⸗ 
gewieſen. Dieſe Maßregel, von der gegen 80 
Zöglinge betroffen worden, tjt, wie die „Ruſſk. 


Slowo“ erfährt, auf eine Erläuterung des Se⸗ 
Bals zurückzuführen, die in dem Sinne abge⸗ 


geben wurde, daß Konſervatorien den Juden 
das Woynrecht nicht erteilen dürfen. a 


Neues vom Tage. re; 


Er 


Der Sampierbrand auf dem Ozean. 
136 Perſonen ertrunken. 


- Die Nachrichten von der furchtbaren Kata⸗ 
ſtrophe, der der Vampfer „Volturno“ und mit ihm 


ſo viele Menschenleben zum Opfer gefallen find, 


laſſen ſich jetzt dahin zujammenfaflen, daß 136 
Perſonen ertrunken find, 
lebenden wird auf 523 angegeben. 
Nachträglich werben noch folgende 
heiten über das Unglück bekannt: Kapitän 
Barr, der Führer der „Carmania“, fing den 


erſten Hilferuf auf, als er achtundſiebzig Mei⸗ 


len von dem brennenden Schiff entfernt war. 
Als die „Carmania“ mittags in der Nähe des 


„ Volturns? eintraf, fand ſie das Vorderteil des ‚babe, Amerikaniſche Schiffs nſpekteren berichten, 


Ich hoffe, daß wir dieſe Herrſchaft 


berichtet über 


Die Zahl der Ueber⸗ 
Einzel 


war ein willenloſer Spielball der Wellen, zu⸗ 


ten zu ihren Schiffen zurucktehren. 


Lodzer Zeitung — Dienstag, 


Nach 1 Uhr fahren vor dem Gerichtsgebäude | 
die Wagen vor, in denen der Gerichtshof nach 
dem Tatorte fahren fol. Eine Menge Nen ⸗ 
gieriger hat ſich angeſammelt. Berittene Schutz ⸗ 
leute halten die Ordnung aufrecht. Um 1½ Uhr 
wird Beilis unter Konvoi im Genfängniswagen 
nach dem Tatorte gefahren. Eine Viertelſtunde 
darauf verläßt eine Reihe von 25 Wagen den 
Platz vor dem Gerichtsgebäude und um 2 Ühr 
10 Minuten halten die Wagen unter ſtrömen⸗ 
dem Regen vor dem Haufe, wo in dem oberen 
Stockwerke Wera Tſcheberjak und im Parterre 
die Malitzkaja wohnte. Von hier begeben ſich 
alle zu Fuß nach der Nazornaja⸗Straße bei 
dem Haufe vorüber, in dem die Prichodkoſchen 


0 Eheleute vor ihrem Umzug nach der Vorſtadt 


wohnten. Es wird die Stelle feſtgeſtellt, wo 


Schachowski am 12. März Andrjuſcha und 


Eugen ſah. Es wird die Oeffnung im Zaune 
beſichtigt, der von der Nazornaja⸗Straße bis 
zum Hauſe Sachartſchenkos läuft, in dem die 


Tſcheberjak wohnte. 


Es werden die Zeugen verhört: Golubjew, 


Nakonietſchny, Wyſchinski, Dobrſhanski u. a. 


Der Gerichtshof kehrt zum Hauſe zurück um 
die Wohnungen der Tſcheberjak und der Ma⸗ 
litzkaja in Augenſchein zu nehmen. Die Preſſe 
wird infolge Mangels an Raum in der Woh⸗ 
nung nicht zugelaſſen. In der Wohnung der 
Tſcheberjak veranstaltet das Mitglied des Ge⸗ 
richtes Jurkewitſch mit mehreren Perſonen 
Schallproben durch Rufe und Hervorbringen 
von verſchiedenen Geräuſchen, während die 
übrigen Mitglieder des Gerichtes in der Woh⸗ 
nung der Malitzkaja horchen. Hierauf erfolgt 
die Beſichtigung des Zaunes, der das Saitzewſche 
Grundſtück von denjenigen Sachartſchenkos 


Schiffes in Flammen. Das brennende Schiff 
mal die Taue der Rettungsboote ſich in den 


erfuhr ſchnell, daß nur zwei der ſechs Rettungs⸗ 
boote von dem „Volturno“ abgenommen waren, 


die anderen vier waren gegen die Schiffswände 
geworfen worden und zerſchellt oder gekentert, 
und alle Inſaſſen waren dabei ertrunken. Un⸗ 
geachtet des dichten Nebels und der Hohen See 
ließ die „Carmania“ ein Boot zu Waſſer, das 


aber trotz zweiſtündiger ubermenſchlicher Bes 


mühungen mit nur noch drei heilen Rudern 


den Verſuch aufgeben mußte, an den „Volturno“ 
heranzukommen. Schließlich gelang es der 
„Carmania“, bis auf hundert Fuß an das Heck 
des brennenden Dampfers herauzuto men ; den ⸗ 
noch war es auch hier infolge des hogen See ⸗ 
gangs unmöglich, Nellungsſeile abzuſchießen, 
um eine Veromdung herzustellen. Juzwiſchen 
hatte der drahtloſe Apparat oer „Curmania“ 
neun andere Pajlierenve Schiffe an vie Unfall⸗ 


| ftelle gerufen. Gegen abeuo wurde der Nebel 


etwas dünner und lofort ließen alle anweſen⸗ 
den Dampfer ihre Rettungsboote zu Wafer. 
Doch keines erreichte den „Volturno“, alle muß⸗ 
Um 9 Ugr 
abends jteigerie ich das grauſige Schaufpiel zu 
einer nervenerſchütternden Szene. In das 
nächtliche Dunkel ſchoß plötzlich eine gewaltige 
Flamme hinein, das Feuer an Bord hatte die 
Schiffswand durchbrochen, eine Exploſion folgte 
und gewaltige Trümmerſtücke logen in die 
Luft. Alles, was die hilfswilligen Schiffe tun 
kounten, war, fortwährend leuchtende Rettungs- 
gürtel ins Waſſer zu werfen. Zwanzig Minu- 
ten nach 9 Ur mußte der Telegraphiſt an 
Bord des „Volturno“ mit den Reſeroevatterien 
arbeiten, da das Feuer die Keſſel erreicht uno 
die Pumpen uns Dynamos außer Täligkeit 
geletzt hatte. Gegen Mitternacht beſſerte ſich 
die Situation auf dem „Volturne“ etwas. Die 


Flammen ſchienen auf dem Wege nach dem Heck 
hbaltgemacht zu haben. Dei Tages anbruch war 


das Schiff noch flott und auch die See wurde 
xuhiger. So konnten von den Hilfsſchiffen 
wieder zahlreiche Boste ausgesetzt werden, die 
die Ueberlebenden nach und uach an Bord 
nahmen. Der „ olturno“ mußte aber ſeinem 
Schicklal überiajjen werden. Zr 
Das Londoner Hauptbureau der Cunard⸗ 
linie erhielt von der Watconigeſellſchaft eine 
Depeſche, worin der Kapitän der „Carmanta“ 
mitteilt, er werde Montag in Queenstown an« 
kommen. Der „Bolturno“ ſchwiume noch, das 
vordere Ende ſtande in Flammen, der Maſt 
und die Schornſteine ſtänden noch aufrecht une 
an Bord der „Carmania“ jet nur ein Ueber⸗ 
lebenser des „Bolturno.“ Im ganzen müßten 
136 Perſonen als verloren gelien. Aus Jcew⸗ 
Vork erhielt die Cunardlinie eine Nabelmel⸗ 
bung, die beſagt, dag der Dampfer „Caronia“ 
2150 Kilonteter öſtlich von Aew⸗Yort am Sonn- 
abend nachmutaz drahtlos mitte tere, der „Vol⸗ 
turno“ habe am 10. Oktober avenos um 8 Uhr 
noch gebranunt. Fi 
Die letzten in New⸗York einlaufenden Nach⸗ 
richten meiden, daß der Dampfer „Czar“ zwei 
pundert Ueberlebende des „Volturno“ an Bord 


1 8 (Schuß des 6. Berhanblumgstaged.) 5 . j 
(Telegramme der Petersburger Tel.⸗Agentur.) 


ger Kiewer Ritualmordpr 


die Wohnung des 


Die Gebäude ſind gegenwärtig wieder del 9e i 


| Handfeuerlöſchapparate vorhanden geweſen ſeien, 
was allerdings nach dem engliſchen Schiffahrts⸗ 
Schrauben verfangen hatten. Kapitän Barr ] gefetz auch nicht aöſolut nörig ſei. Vom 


„Carmania“ befindet und Walter Printepogl 
eine Stellung anzunehmen, befagt, daß am 


ſtürzten ſofort auf Deck und es wurden giet⸗ 


fanden, kam zwar vom Schiff ad, 
das Feuer bekämpfen ſollte, wurde aber vom 


ſich alles, was ſich auf dem „Volturno“ be⸗ 
die „Carmania“ kommen ſahen, waren wir 


glücklich und glaubten uns ſchon gerettet, aber 
als die Flammen, über das ganze Schiff ſchla⸗ 


E verlaſſen, weil der Boden unter meinen 
1 


P. London, 14 Oktober. Ein Radiotele⸗ 
gramm des Dampfers „Großer Kurfürſt“ mel. 


den 1. (14.) Oktober 1913. 


turno“ am Donnerstag, 
7 Uhr morgens infolge | 

deren Kielraum ausbrach. Durch die Exrplofien 
wurden 50 Berfoneft von der Beſatzung und 
den Reiſenden des „Volturns getötet. Als der 


Dit 


* 


trennt. Die Zeugen. Nakonietſchuy und Dob⸗ 
rzanski 8 daß der neue Zaun im Herbſt 
1910 geſtellt wurde. Schachowski dagegen be⸗ 
hauptet, der Zaun ſei nach der Ermordung 
Jufchtſchinskis geſtellt worden. Der Gerichtshof 
begibt ſich in die Ziegelei Saitzews und nimmt 
ö Beilis in Augenſchein ſowie 
den Platz, auf dem der abgebrannte Pferdeſtall 5 
und die Wohnung der Frau des Beilis ſtand. 


war, ſchlug die Flamme 80. Fuß hoch. Um 
9 Uhr 40 Minuten abends ereignete ſich eine 
weitere Exploſten. Der „Große Kurfürſt“ ließ 


die ins Meer geſprungen waren. Die auf dem 


dem Hinterdeck und wurden am Freitag in der 
Dämmerung gerettet. „„ 


Hierauf erfolgt die Beſichtigung des Lehm⸗ 
ſchneiders, auf deſſen Querbalken die Kinder 
ſchaukelten. 0 5 e 
Korabtſchewski lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit darauf, daß dieſer Ort ſich neben dem 
an der Straße ſtehenden Zaun befindet. Der 
Gerichtshof nimmt hierauf den Weg von der 
Wohnung der Tſcheberjak zur Höhle. Hier zeigt 
der Töpfer Jaſchtſchenko die Stelle, wo er am 
12. März den unbekannten Mann traf. Sodann 
ſteigen alle der Reihe nach unter Vorantritt 
eines Mannes mit einer Laterne in die Höhle 
hinab, in der die Leiche Andrjuſchas aufgefun- 
den wurde. Auf Antrag des Obmanns der 
Geſchworenen wird die ca. 20 Minuten Weges 
von der Höhle entf ernte Lichtung beſichtigt, auf 
der Schachowski mit der Wolkowa die Unter ⸗ 
redung hatte. Zum Schluß wird der zwiſchen 
der Saitzewſchen Ziegelei und dem Grundſtück 
Marrs laufende Zaun beſichtigt, über den der 
Zeuge Golubjew in der Vormittags ſitzung 
‚berichtete. Er gibt den Parteien und den Ge⸗ 
ſchworenen Aufklärungen. Gegen 6 Uhr 30 
Minuten kehrt der Gerichtshof in die Stadt 
zurück. ee 
Die Abendſitzung wurde verlegt. Nächſte 


Sitzung morgen. 


Lodz, den 14. Oktober. 8 


Neue Normen für den Wohunngsban 
Dem Miniſterrat wird nächſtens ein Geſetz⸗ 


ſtimmungen: neue Bauprojekte bedürfen ei 
ärztlichen Begutachtung; auch der ausgeführt 
Bau muß von einem Arzt geprüft werde 
bevor Mieter das Haus beziehen; Kellerräum 


BE 


über dem Niveau 


kungen, damit allen Wohnräumen des Hauſes 
Licht und Luft in reichlichem Maß geſichert 
werde; die Minimalhöge der Wohnzimmer 
find 3%, Arſchin uſw. Das Geſetz würde zu⸗ 
nächſt, wenn es angenommen 
die Groß ſtädte Geltung erhalten. Br 5 
Auszeichnung. Auf der in St. Petersbur 
ſtattgefundenen Alrufſiſchen Hygieniſchen Au 


daß in den Korridoren des „Volturno“! keinerlei 


zuerkannt. 5 
K. Städtiſches. 
indirekte Steuern des Finan zminiſteriums wandte 
ſich an den Lodzer Magiſtrat mit der Bitte, 
ihm genaue Daten über die beſtändigen Kapi⸗ 
talien der Lodzer Stadtkaſſe zugehen zu laſſen. 
K. Das Budget der Stadt Lodz für das 
Tarmania“ i Valter pol] Jahr 1914 wurde von der Kanzlei des Ma⸗ 
heißt, Angeſtellter einer Bauk in Barzelon giſtrats bereits fertiggeſtellt. Es überſteigt das 
und auf der Reiſe nach New⸗Nork, um dort vorjährige um die Summe von etwa 120,0 00 
Rol. Dieſer Tage wird der Entwurf in einer. 
Sitzung des Magiſtrats geprüft und dann der 


Dampfer „Seydlitz“ des Norddeutſchen Lloy) 
iſt folgendes drahtloſe Telegramm eingelaufen: 
„Haben 46 Perſonen vom brennenden Dampfer 
„Volturno“ gerettet. 

Ein Ber icht eines geretteten Deutſchen vom 
„Volturno“, des einzigen, der ſich auf der 


Donnerstag, den 9. früh 6 Uhr der Feuer⸗ 
alarm auf dem Schiffe gegeben wurde. „Wir 
tungsringe verteilt, obgleich Kapitän und Ojfi- ee 
ziere erklärten, daß das Feuer bald gelöſcht 
lein würde. Trotzdem wurde um 10 Uhr Be⸗ 
fehl gegeben die Rettungsboote herabzulaſſen, 
da das Feuer immer weiter um ſich griff. 
Kapitän und Offiziere, alles Engländer, be⸗ 
nahmen ſich munvervoll, während die Mann⸗ 
ſchaft, in der Mehrzahl Belgter und Deutſche, 
fig zum größten Zeil völlig disziplinos dee 
nahmen. Statt die Paffagiere zu veriigigen, 
kümmerten ſie ſich nicht um die Befehle der 
Offiziere, die Frauen und Kinder zuerſt zu 
zeiten, ſondern stürzten als erſte auf die Boote. 
Em Rettungsboot zerſchellte am Schiff, ehe 
Überhaupt jemand darin Plag genommen hatte. 
Ein zweites, in dem jich, einige Frauen und 
Kinder, in der Mehrzahl aber Matroſen Des 

Schif wurde 
aber durch eine Welle wieder zurückge⸗ 
ſchleudert, kenterte uno alle Inſaſſen ertran⸗ 
ken. Vom Schiff ſind überhaupt teine 
Heltungsboote abgeſtoßen. Der Kapitän ließ 
die Seile durchſchneiben und ließ. keine Ret⸗ 
tungsboote mehr herab. Die Mannſchaft, die 


früh nahm die Lodzer ſtadtiſche Militäraus⸗ 
hebungskommiſſion ihre Tätigkeit auf. Bor 


große Bolksmenge. Ein großes Polizetaufge⸗ 
bot hielt die Ordnung aufrecht. 


in Anſpruch nehmen. ii 
rx. Bon der Polizei. Anſtelle des Pri⸗ 


K. Bom Puzen neuer Dänjer, 


laſſen: „Es iſt mir zur Kenntnis gebracht 


anderer Seite erfuhr ich, daß viele 
die wegen des vorzeitigen 


Kapitän mit vorgehaltenem Revolver zurückge⸗ 
trieben. Auf Deck pielten ſich ſchreckliche Szenen 
ab. Frauen und zeinder jammerten und ſchrien 
unauftörlich. Izemano oachte an Eſſen und 
Trinken und um 6 Uhr abends fing auch der 
Stern des Schiffes an zu brennen, auf dem 


wurden, dennoch das 
letzten. J 


ich, die ſtrengſten Maßnahmen zu ergreifen, 
7 lowie zu veranlaſſen, daß in Zukunft auf allen 
‚Atenbaten,. in denen ſich derartige Geſetzes⸗ 
. g ö dt überſch { ſtati 1 
land, dicht zuſammengedrängt hakte. Als wir e d al alinen lim 
auch alle übrigen Arveiten 
Ferner ſoll zur öffentlichen 
werden, daß ich, 5 
derungen der Behörben nicht Folge 
unge N ge geleiſtet 
werden jollte, den Leiter der Bauten, lei es bet 
Hausbeſiger jelbjt oder eiue von ihm bevoll⸗ 
mächtigte Perſon, auf Grund des Punktes XL 
der obligateruchen Bestimmungen g 
ſtrativem Wege bejirajen werde.“ — * 
F. Gerichtluiches. Der Gehilfe des Proku ⸗ 
reurs des Petritauer Bezirksgerichts, Wolnow, 
us von ſeiner Urlaussreiſe zuruck gekehrt und 
hat leine Amtspflichten 


eingestellt werden. 


gen, verloren auch die Mutigſten die Beſinnung 
und die Panik erreichte ihren Gipfelpunkt. Ich 
jprang mit einem engliſchen Paſſagier und mit 
einem Natroſen zufammen ins Waſſer, ich 
ſchwamm auf den Dampfer zu, aber erſt nach 
einer Stunde vernahm man von dort meine 
Hilferufe, warf mir einen Rettungsring zu und 
ich gelangte an Bord. Meine beiden Gefährten 
habe ich nicht wiedergeſehen. Das Schiff habe 


Füßen zu brennen anfing.“ Printepohl befin⸗ 
zet ſich im Zuſtand äußerſter Erschöpfung, er 
würde ſofort in ärziliche Behandlung genom⸗ 
men. Da er nur ſehr mangelhaft engliſch ſpricht, 
koſtete es große Mühe, den Bericht von ihm zu 
erlangen. 1 ö N 5 


der 3. Kriminalabtettung tagen, um eine Heihe 
wichtiger Prozeſſe zu verganvein. 5 
„ r. Ablage. Der Petrikauer 
ließ die Bule des Baluter Krankenpflegever⸗ 
ens „Miſchmewes Pacholm“ um Weraaſtol - 
bung eines Blumantagz unberädfuptig . 


Gouverneur 


K „ 
5 1 


det, daß das Feuer auf dem Dampfer „Vol. 
bet, daß den 9. Oktober, um 
er Exploſion im vor- 


„Große Kurfürſt“ beim „Volturno“ angelangt 


die als Wohnunzen verwandt werden ſollen, 
müſſen 3 ½ Arſchin hoch fein und 1%, Arſchin 
der Straße liegen; die 


Höhe der Häuſer unterliegt gewiſſen Einſchrän⸗ 


ſtellung wurde der Lodzer Zahnärztlichen Schule 
von Ad. Zadiewicz, auf Grund der Beſtimem ung 

des Minifters des Innern mit Einverjtänsnis 
des Miniſters des Handels und der Induſtrie, 
für mujterhafte Ausſtatkung das Ehrendip lom 


Das Departement für 


Gouvernements Verwaltung zur Beſtätigung 


K. Retrutenaushebung. Heule um 8 Uhr 


dem Magiſtratsgebäude verſammelte ſich eine 


ſtaws des 3. Polizerbezirks Kulikow ſoll den 
Czenſtochauer Priſtaw Arbuzow ernannt werden. 
85 5 5 Der Pe- 
trikauer Gouverneur hat den adminiſtrativen! 
Behörden das nachſtehende Zirkalar zugehen 


fent Keautnis gebracht 
um Falle den geſezlichen For⸗ 


3 Boote herab und ſiſchte 32 Perſonen auf, 


„Volturns“ Gebliebenen verſammelten ſich auf 


projekt, welches neue Normen für den Woh. 
nungsbau beſtimmt, vorgelegt werden. Das 
Geſetz hat der Ober⸗Medizinalinſpektor Ma li. 
nowski ausgearbeitet; es enthält folgende Be. 


wird, nur für 


Die Ko m⸗ 
miſſion prüfte heute die Dokumente der Mill⸗ 
tärpflichtigen und nahm Meldunzen über Ber⸗ 
‚günjtigungen an. Morgen beginnt die Ziehung 
der Loſe. Die Aushebung wird et wa 3 Wochen 


* 


worden, daß ungeachtet meiner Verfügung vom 
18. Juni d. J. in vielen neuerrichteten Wogn⸗ 

häuſern das Putzen derſelden vor der geſetzlich 

vorgeſchriebenen Zeit ausgeführt wird. Bon 
viele Perſonen, 
en des Putzens der Neu⸗ 
bauten zur geſetzlichen Verantwortung gezogen 
das Putzen der Häuſer ſortl⸗ 
Indem ich eine jolche Haudlungsweiſe 
als ungeſetzlich und unſtattgaft erkläre, befegle 


eit on] unverzüglich 
nicht nur diele vorzeitigen Pußz arbeiten, londern 


auf admin ⸗ 


8 £ and * 
hat lerne döpflichten übernommen — Am 
20. 9. M. wird in Tomaſchow eine Welegattian 


N 468 
§ Ter Warſchaner Erzbiſchof, 


Seine 


Eminenz Kakowski, beſuchte heute die katholiſche 


Filialkirche „Zum guten Hirten“ an der Pro⸗ 
menadenſtraße in Baluty, wo er einen Gottes⸗ 


dienſt zelebrierte. Hierauf viſitierte er die 


Wohltätigkeits⸗Inſtitutionen im Bereiche der 
Mariahimmelfahrts⸗Gemeinde, begleitet vom 


Geiſtlichen Gniazdowski, Kanonikus Chelmicki 


und Kaplan Kempinski. Sodann begab 
ſich Se. Eminenz in das Poznanskiſche Hoſpi⸗ 
tal, wo er von den Herren Hertz und Inge⸗ 


nieur Daszewski empfangen wurde. Schließlich 


ftaitete er den katholiſchen Kinderbewahranſtal⸗ 
ten an der Ciemna⸗, Pfeiffer und Smugowa⸗ 
ſtraße in Baluty Beſuche ab. N 
. Kleinkredit. Geſtern fand unter dem 
Vorſitz des Gouverneurs in Petrikau 
Sitzung der Gouvernementskommiſſion für 


Kleinkredit ſtatt, in der die Statuten der Ra⸗ 


dogoszezer Leih⸗ und Sparkaſſengeſellſchaft 
beſtätigt wurden. Gründer der Geſellſchaft 
find die Herren Dr. J, Bete, J. Abramſon, 
J. A. Fuchs, B. Rabinowicz, S. Brzezinski. 
Anleihen werden in der Höhe bis zu 300 Rbl. 
erteilt. Die Einlagen find auf 30 Nbl. feſt⸗ 
geſetzt. Die Gründungsverſammlung der Ges 
ſellſchaft findet am 18. d. Mts. im Theater 
„Flora“ an der Zawadzkaſtraße Nr. 22 ftatt. 

r. Bon der 4. gegenſeitigen Kredit ⸗ 
Geſellſchaft. Geſtern abends ſollte ini eigenen 
Lokale des Vereins an der Petrikauerſtraße 
Nr. 6 eine außergewöhnliche Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder - ftattfinden, in der über 
die Aenderung der Benennung der Geſellſchaft 
in „Gegenſeitige Diskonto⸗Kreditgeſellſchaft“ bes 


raten werden ſollte. Da zu der Sitzung nicht 


genügend Mitglieder erſchienen waren, wurde 
dieſe auf den 27. l. Mts. verlegt und iſt dann 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen 
be ſchlußfäh ig. er 

r. Bom Kommisverein (Promenadenſtr. 
Nr. 21). Am 22. d. Mts., um 9 Uhr abends, 
findet im Vereinslokale eine außerordentliche 
Generalverſammlung ſtatt, in der über die 
Gründung eines Büros zur Hilfe in Aſſeku⸗ 
ranzfällen beraten werden ſoll. Falls die Ver⸗ 


ſammlung nicht zuſtande kommt, findet ſie am 


8. k. Mts. ſtatt und iſt dann rechtskräftig. Am 
25. d. Mts. findet die Fortſetzung der ordent⸗ 
ichen Generalverſammlung ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Frage der Statuten 
VVVVPVTT 

r. Vom Turnverein „Kraft.“ Bei dieſem 
Verein iſt vor kurzem eine Geſangsſek⸗ 


tion gegründet worden. Die Leitung derſelben 


hat Herr Adolf Hüttemann übernommen. Dieſe 


Sektion iſt zu dem Zwecke gegründet worden, 


damit die Geſelligkei in dem Verein mehr als 
bisher gepflegt und neben dem edlen Turnſport 


Veranſtaltungen des Vereins zur Geltung ge⸗ 


bracht werde, zumal bekanntlich bei den Tur⸗ 


nern ſtets große Geſangsluſt vorherrſcht. Wenn 
nun aber einmal gelungen wird, dann ſoll auch 


richtig geſungen werden. Die Gründung einer 
Geſangsſektion iſt daher ſchon aus dieſem 


Grunde bei jedem Turnverein gerechtfertigt. Da 
der Turnverein „Kraft“ demnächſt ſein Stif⸗ 
tungsfeſt feiern wird, übt die Geſangsſektion 
jetzt ſchon fleißig verſchiedene Lieder für dieſes 
Jeſt. Die Uebungsſtunden finden jeden Mon⸗ 
tag und Freitag statt. Die Sänger werden 
höflichſt erſucht, dieſelben recht pünktlich, regel ⸗ 
mäßig und zahlreich zu beſuchen. Wie wir er⸗ 
fahren, wird demnächſt beim Vereln auch ein 
Mandolinenchor gegründet werden. 
Dentſcher Schul⸗ und Bildungsverein. 
Heute, Donnerstag, findet ein Leſeabend ſtatt. 
Thema: „Der Sonntag des Groß⸗ 
ſtadtkin des. ER, 
X. Falſche Stempelmarken. Es befinden 
ſich falſche Stempelmarken im Werte von 50 
und 75 Kop. im Verkehr. Die Marken wer den 
angeblich im Auslande fabriziert. 

JV. Neue Kinderbewahrauſtalt in der 
Vorfadt. Eine Gruppe von proteſtanten in 
Neu⸗Moticie, Gemeinde Bruß, erhielt vom Pe⸗ 

iikauer Gouverneur die Extaubnis zur Eröff⸗ 
nung einer Bewahranftall jür Arbeiterkinder 
im Aller von 3 bis 71 Jahren. Die Kinder⸗ 
. vbewahranſtalt wird au] stufen der dortigen 
Proteſtanten untergalten⸗ ea 
JF. Aus der Geſchäftswelt. Die Akt.⸗Beſ. 
der Lodzer xeimfabnir „Siem“ erhielt vom 
Pelritauer Gouverneur die Exlaubms zur Er⸗ 
öllnung einer mechaniſchen Schloſſeret in Neue 
gönn g. 0 
m. Illegale Berſammlung. In der heu⸗ 
tigen Nacht wurden in ver Wackerer an der 
Pulnocnaſiraße Nr. 22 chca 50 milttärpflich⸗ 
uge Juden verhaſtel, die dort eine illegale 
Verſam mlung abgehalten: haben. i 

m. Dedeuiender Tiebſtahl. Aus dem 

Manuſatiuꝛwaxenlager von Ozochet und Vers 


man an der Petritauertraße Ar. 42 wurden 
verschiedene Waren im Weite von 1,000 dbl. 


zeſtohlen. s ea e 

Der Nadogoszezer Kirchengeſaugverein 
bringt ſeinen mittgliebern zur drenntnis, daß 
am Sonntag, den 19. Oktover, nachuntlags 8 
Uyr, im Vereinsiotale an der Hpterstalueße 
wir. 150 eme auperordenilige Generalverſamm⸗ 
lung yalifinder,; in der über jehr wichtige An⸗ 
gelegengeizen, hauptfächlich über die Lotulfrage 
beraten werden jou. ie Herren WMirglieeer 


eine 


an der Kelbachſtraße wohnhafte Anton Kazi⸗ 
mierczak teilte der Polizei mit, daß ihm an 
der Ecke der Alexaudrowska⸗ und Starkſtraße 
ein Pferd mit Wagen im Werte von 170 Rbl. 


profeſſionelle Dieb Stanislaus Funkiewicz, 
28 Jahre alt, erwies. N 


Wohnung des Mühlenpächters auf dem Gute 
Cedrow, Kreis Lodz, wurden verſchiedene Sachen 
im Werte von 400 Rol. geſtohlen. 7: 


jährige Stanislaw Drzewniak, ein Bauernſohn, 
auf der Pabianicer Chauſſee unter e 
Tramwayzug, wobei ihm beide Beine abge⸗ 
fahren wurden. e ihn im Ret⸗ 
tungs i 3 » Marie ⸗Hoſpikal. und 
tungswagen in das Anna ⸗ Marie Hospital. den der Löſung von Rechenaufgaben“. Der 


der ehem. Schreiber der Gemeinde Nakielnice und 
gegenwärtige Beamte der Kreiskanzlei, aus einem 
Fenfſter der 3. Etage des Hauſes Nr. 4 an der 


‚innere Verletzungen und wurde im Rettungs- 
bracht, wo er mit dem Tode ringt. Der Le⸗ 
der Petrikauer⸗ und Dzieln aſtraße erlitt der 


i i Arn] 28jährige Onufry Szenezuk einen 
auch die edle Geſangskunſt bei den feſtlichen Be e e 


werden daher in ihrem eigenen Intereſſe. höfl. 
erſucht, zu der Sitzung recht zahlreich und 


pünktlich erſcheinen zu wollen. Sollten ſich 
jedoch zu dieſer Verſammlung nicht die genü⸗ 
gende Anzahl von Mitgliedern einfinden, ſo 
findet dieſe am Sonntag, den 26. Oktober, im 


zweiten Termin ſtatt, und iſt dann ohne Rück · 
ſicht auf die Anzahl der Mitglieder beſchluß⸗ 
fähig. Ferner wird darauf aufmerkſam ge⸗ 


macht, daß von jetzt ab die Monatsſitzungen 


wieder Sonntags nach mittags nach dem Erſten 
eines jeden Mon ats abgehalten werden. 
K. Pflaſterungsarbeiten. 


eine Sitzung ſtatt. Es wurde über die Pflaſterung 
einer Reihe von Straßen beraten. Es wird 
projektiert, die Straßen mit Feldſteinen zu be⸗ 
pflaſtern. Da noch andere Projekte vorliegen, 
ſo- würde noch kein Beſchluß gefaßt und für 
morgen eine zweite Sitzung anberaumt. 

m. Pferdediebſtahl. Der im Haufe Nr. 20 


geſtohlen wurde. 


m. Verhaftung eines Meſſerſtechers. 
Vor drei Wochen wurde in der Smugowa⸗ 
ſtraße ein gewiſſer Jan Niewiadomski durch 
ö Die Polizei ver⸗ 
haftete jetzt den Meſſerhelden, der ſich als der 


Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 


J. Diebſtahl in der Umge gend. Aus der 


8 Unter den Rädern der Tramway. 
Heute um 10 Uhr vormittags geriet der 9 


einen 


Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend. 


§ Selbſtmordverſuch. Heute um 9 Uhr 
früh ſprang der 29 jährige Julian Oſtewalski, 


Pieprzowaſtraße in Baluty. Er erlitt ſchwere 
wagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpital ge ⸗ 


bensmüde ſcheint an Schwermut zu leiden. 
. Plötzliche Erkrankung. An der Ecke 


epileptiſchen 
Anfall und war längere Zeit bewußtlos. Er 
wurde im Rettungswagen nach dem Hoſpital 


des Roten Kreuzes gebracht. N . 

m. Verhaftete Diebe. Agenten der Ge⸗ 
heimpelizei verhafteten die Diebe R. Mar- 
einskt und W. Kasprzak, die einer gewiſſen 
R. Joffe an der Skwerowaſtr. 5 das Porte 


monnaie mit 28 Rot, in bar ſtahlen. 


m. Diebſtähle. In der Druckerei des hieſi 


gen Blattes „ozwöj“ an der Przejazdſtra ße 


Nr. 8 wurde geſtern ein Paletot geſtohlen, in 
dem ſich 10 Rol. befanden. Der Paletot ges: 
hörte dem Arbeiler W. Dabski. Der Dieb 
wurde in der Perſon des früheren Acheiters 
der Druckerei, Michael Stefauiak eruiert. Er 
wurde verhaftet. — Aus dem Galanteries 
warenladen von Adam Otto (Nawrotſtr. 63) 
ſtahlen unbekannte Diebe Wäſche im Werte 
von 200 Rbl. — Aus der Wohnung der W. 
Friedenſtab wurden verſchiedene Sachen im 
Werte von 320 Röl. geſtohlen. — Dem im 
Hauſe Nr. 99 an der Pekrikauerſtraße wohn⸗ 
haften Nikolai Tradczynski wurde im Theater 
„Caſino“ eine Brieſtaſche mit 15 Rol. in bar 
jomie verſchiedene Dokumente geſtohlen. i 
. Elend. Vor dem Haufe Nr. 29 au der 


Konſtantmerſtraße wurde der 25 jährige beſchäf⸗ 


tigungsloſe Edmund Czajkowskt im Zuſtande 
völliger Erſchöpfung inſelge Hungers auſgefun⸗ 
den und im Rettungswagen nach dem Poznanski⸗ 
ſchen Hoſpital gebracht. 5 f 
. Unfälle. Im Hufe Nr. 15 an der 
Przendzalnianaſtraße gerlet der 30 jährige Oskar 
Kruger mit dem linken Arm in das Getriebe 
einer Maſchine und erlitt erhebliche Verletzun · 
gem — Vor dem Dane. vir. 154 an der 
Widzewskaſtraße ſtürzle der 39 jährige Woſclech 
Lapkowski und erlitt eine Verletzung am 
Kopfe. In beiden Fällen erteilte ein Arzt der 


Rettungsſtation die erſte Hilfe. 


Geſtern abend 
fand unter dem Vorſitz des Stadtpräſtdente n 


5 
2 . ————i 


meagen. 


Lobzer Zeilung —. Dienstag, den k. 414) Dkiober 1913. 


r. Kolo. Kantorenkonferenz. 
Dieſer Tage fand hier mit Genehmigung des 
Min iſters des Innern die VI. Kantorenkon⸗ 
ferenz der Gemeinden Kolo, Babiak, Izbica, 
Konin, Maslaki und Sompolna ſtakk. Zu 
dieſer Konferenz hatten ſich außer dem Octs⸗ 
Epaſtor und Vorſitzenden der Konferenz, Herr 
Paſtor Bierſchenk aus Sompolno, ſowie 22 
Kantoren eingefunden, und zwar aus den Ge⸗ 
meinden Kolo, Babiak, Izbica 13, aus der 


Gemeinde Konin 2, aus der Gemeinde Wlady⸗ 
slawow 1, ferner drei Kandidaten und als 


Gaſt ein Kirchenvorſteher aus Kolo. Die Kon⸗ 
ferenz begann in der Kirche, we auch ein Teil 
der Gemeinde verſammelt war, mit dem Liede 
Nr. 18, worauf Herr Kantor Stanke aus 
Lipiny eine Betrachtung über Röm. 12, 7 ver⸗ 


las, in der ausgeführt wurde, wie Schule, 


Haus und Kirche einem Ziele entgegenarbeiten 
ſollen, und wie gerade ein Lehrer die Eigen⸗ 
ſchaften eines charakterfeſten, gläubigen Chriſten 
haben muß. Es wurden wieder etliche Verſe 
eines Liedes geſungen, worauf eine Anſprache 
Paſchke, über Joh. 21, 15. folgte. Der Redner 
wies unter anderem darauf hin, daß der Lehrer 
Licht und Wärme in die Schule hineinbringen 
und daß er auch außerhalb derſelben Erzieher 
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Jutereſſe für die Kinder. 5 
die kurze Feier in der Kirche. Hierauf wurden 
die Beratungen in der Sakriſtei fortzeſetzt. Zu⸗ 
erſt wurde über die Leitung des Geſanges ge- 
ſprochen, ferner darüber, 
dabei zu beachten ſeien; daran knüpfte ſich eine 
Beſprechung über das Vorleſen, wie es zu ge⸗ 
ſchehen habe und wie man ſich bemühen ſolle, 
üble Angewohnheiten beim Leſen abzulegen. 
Darauf hielt Herr Kantor Diesner aus Kolo 
eine Katecheſe über die Geſchichte: „Die Del 
lung des Sohnes des Königiſchen“, an die ſich 
eine lebhafte Diskuſſtion über die Methode des 
Unterrichts in der bibliſchen Geſchichte anſchloß. 
Nun folgte ein Referat von Herrn Kanter 
Richter aus Babiak: „Die Arten und Metho⸗ 


Ein Gebet beſchloß 


Vortragen de erläuterte die Beſtandteile und die 
gebräuchlichſten Typen der Rechenaufgaben, die 
ſynthetiſche und analhtiſche Methode der Lö⸗ 
ſung derſelben. Der gediegene Vortrag wurde 
vom Vorſitzenden in gemeinverſtändlichen Aus⸗ 
drücken nochmals wiederholt, und wurde darauf 
hingewieſen, daß weniger Exempel mit nackten 
Zahlenreihen zu geben ſeien, die ſchwierigen 
Aulgaben unbedingt vor der Löſung in analgtijcher 
Weile zergliedert und nach der Löſung von den 
Schülern planmäßig beſchrieben werden müſſen. 


Nach der Mittagspauſe wurde über die Wich. 


| 
tigkeit des Anſchauungsunterrichts in der Reli⸗ 
gion geſprochen und die ſchönen Wangemann⸗ 


ſchen Bilder aus dem Alten und Neuen Teſta⸗ 
ment betrachtet. Dann verlas der Schriftführer 
Herr Kantor Johann Kerſten einen Vortrag 
über das Thema: „Die christliche Gemeinſchaft, 
ihre geſchichtliche Entwickelung, Schäden und 
Nutzen derſelben“. Der Vortrag rief ſtürmi⸗ 
{ge Debatten hervor. Was die Schäden und 
Nutzen der Gemeinſchaftvewegung betrifft, da⸗ 


rüber war man mit dem Vortragenden ziemlich 


einig; der prinzipielle und hiſtoriſche Teil 
wurde dagegen als tendenziös⸗gemeinſchafts⸗ 
freundlich erklärt und eine Verwechſelung der 
Begriffe: „Kirche in der Verlolgung“ und 
„Gemeinſchaft“ nachgewieſen“. Die Reihe der 
Vorträge beschloß Herr Kantor Hetzel aus Pa⸗ 
ſieka, der über das Verhältnis zwiſchen Paſtor 
und Kantor ſprach. Herr Paſtor Bierſchenk 
erſtattete ſodann einen Bericht über die Tätige 
keit der Kantoxenkaſſe und führte aus, wie 
dieſelbe durch den Reingewinn vom Verkauf 
von Schulbüchern unterjtägt werden kann. Er 
lud die Kankoren ein, der Kaſſe zahlreicher 
beizutreten, ermunterte endlich die Dorfkantoren 
ſich durch Selbſtunterricht für den Elementar ⸗ 
lehrerdienſt vorzubereiten, damit ſie ſpäter bei 
der Einführung der Elementarſchulen nicht brot⸗ 
los würden. In dieſer Angelegenheit ergriff 
auch der Vorſitzende der Konſerenz das Wort 
und erklärte, wie die evangeliſche Bevölkerung 
ſich hei der Einführung des projektierten Schul⸗ 
netzes zu verhalten gabe, um die wirklich gute 
Sache zu unterſtüzen und dabet möglichſt evan⸗ 
geliſche Lehrer zu gewinnen; bei den gegebenen 
Berhältniſſen wird eine freiwillige Umwandlung 
der Kantorate in Elementarſchulen, unter Siche⸗ 
rung des Jortbeſtehens des Betſaales und der 
Anstellung eines evangliſchen Lehrers, wo es 
überhaupt nur ausführbar iſt, die klügſte und 
zielbewußte Verhaltungsmaßregel ſei. Es wur⸗ 
den nun Themata zur nächſten Konferenz ge⸗ 
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des Vorſitzenden der Konferenz, Herrn Paſtor 


ſuchung dürfte feſtſtellen, ob 
Selbſtmord vorliegt. 


welche Grundſätze 


ſammenhang ſteht. 
tikel über den Beilis⸗Prozeß die Jargonblätter: 


man, 


wählt, die Teilnehmer dazu von Herrn Paftor | 
Warum soll man nur 


Draht- L a1 npen 


gebrauchen? 


Bierſchenk nach Sompolno eingeladen und die 
Konferenz mit einem Gebet geſchloſſen. Die 
nächſte, d. h. die ſiebente Konferenz wird am 
Frohnleichnamstage kommenden Jahres ſtatt⸗ 


finden. 


A. Warſchau. Mord oder Selbſt⸗ 
mord? Im Haufe Nr. 21 an der Jeruſa⸗ 
lemer Allee wohnt ſeit ca. 2 Monaten. bei der 
Witwe Zwilling in einem möblierten Zim mer 


der 26 Jahre alte Felix Winkler, vom Beruf 


Dentiſt, der jedoch das Recht des Prakti zierens 


in Rußland nicht beſitzt. Sonntag abends ge⸗ 


gen 10 ½ Uhr kehrte Winkler von einem Aus⸗ 
gang nach Hauſe zurück. Als Winkler bis 
geſtern nachmittag unſichtbar blieb ſchickte die 
beunruhigte Wirtin das Dienſtmädchen, das, 
als es auf das Klopfen keine Antwort erhielt, 
eine Stubenleiter an die Tür ſtellte und durch 
das Oberfenſter in das Zimmer blickte. Zu 
ihrem Schreck jah ſie Winkler tot unter dem 
Bette liegen. Die alarmierte Polizei ſprengte 
die Tür und nachdem feſtgeſtellt wurde, daß 
W. bereits ſeit einigen Stunden tot iſt, wurde 
eine Beſichtigung des Zimmers vorgenommen, 
das in größter Unordnung war. Die Unter⸗ 
hier Mord oder 


— x. Konufiskationen. Auf Ver fü⸗ 


wurde die Nr. 92 des „Kurjer Wloclawski“ 
wegen Veröffentlichung eines Artikels unter 
dem Titel „Der Tag der Schande“, der den 
Beilis⸗Prozeß beſpricht, konſisziert. — Die letzte 
Nummer der Wochenſchrift „Wiarus“ wurde 
gleichsfalls konfisziert, und zwar wegen einer 
Illuſtration, die mit dem Beilis-⸗Prozeß im Zu 
Fer ger wurden wegen Ars 


„Der Moment“ Nr. 225 und „Fraud“ Nr. 225 
konfisziert. ; 5 ae 

— x. Gittlihfeitsverbrehen. Die 
Warſchauer Einwohner Mieczyslaw Bielik und 


Stanislaus Fabiak gingen am vergangenen 
Sonntag in Begleitung der 15⸗jährigen Sophie 


W. in ein Kinematographen⸗Theater und als⸗ 


dann in ein Reſtaurant an der Radzyminska⸗ 


ſtraße Nr. 9, wo ſie mit ſechs ihren Bekannten 
zuſammentrafen. Es wurde nun flott gezecht. 
Plötzlich warf Bielik die 15⸗jährige Sophie auf 
den Fußboden und beging an ihr ein Sittlich⸗ 
keitsverbrechen, worauf alle Zechgeneſſen fig 
an dem Mädchen vergingen. Nach dieſer 
Schandtat wurde das Mädchen auf die Straße 
geführt. Die davon in Kenntnis geſetzte Polizei 
verhaftete die Verbrecher. a N 


— k. Feuerbericht. Heute um 4½ Uhr 
früh brach in der Möbelfabrik von Szezerbinskt 
an der Dzielnaſtraze Ne. 72 Feuer aus, das 
große Dimenfionen anzunehmen drohte. Ein⸗ 
zelheiten ſehlen noch. 8 


Thalia⸗Theater. 

„Wilhelm Tell“, Schauſpiel in fünf Akten 
von Friedrich Schiller. — Muſikaliſche Begleitung 

von Milan Roder. 

Schillers „Tell“ iſt neuerdings wieder viel 
genannt worden, als das Experiment eines 
Gerhart Hauptmanns als Regiſſeur. Im „Deut ⸗ 
ſchen Künſtler⸗Theater“ zu Berlin war es, wo 
Hauptmann zur Eröffnung der Sıijon den 
„Tell“ inſzenierte und zwar — um es gleich 
voraus zu ſagen — mit einer gewiſſen Verge⸗ 
waltigung der ſchillerſchen Dramatik. Jeden⸗ 
falls hat aber mit dieſer Vorſtellung der „Tell“ 
wieder das Intereſſe weiter Kreiſe hervorge ⸗ 
rufen. Es war ſomit eine ganz gute (wenn 
auch vielleicht undewußte) Idee, Schillers 
Schweizerdrama über die Bretter unſeres „Thalia⸗ 
Theaters“ gehen zu laſſen. 

Das Schauspiel war von Edwin Althauſer 
inszeniert worden, der ſich ganz im Sinne 
ſchillerſcher Dramatik bewegte. Die vielen 
wechſelnden Szenerien mit denen Schiller den 
„Wilhelm Tell“ ausgeſtattet hat, ſtellen an den 
Hegifjeur gewiß die ſchwierigſten Anforderungen, 
doch muß er die Aufführung trotzdem jo bes 
ſchleunigen können, daß die Zwiſchegakte nicht 
den eigentlichen Gang der Handlung er ſchlagen. 
Darin wurde aber geſtern vielfach geſüudigt. 
Das Werk bekam undeſſen eine ſolche Aus⸗ 
dehnung, daß der Zufchauer nur noch ermüdet 
den Lauf des Dramas verfolgte. Total miß⸗ 
lungen war übrigens die Rütliſzene, da wurde 
eine große Volksmenge auf einem ſo engen 
Raum zuſammengepfercht, das einer den an⸗ 
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Nur hente und morgen: Welt⸗ 
Schlager. Grohe literer, öchöpfung. 


deren anſtieß, und zu alledem ſprachen die Per⸗ 
ſonen ſo haſtig und unverſtändlich, daß die 
ganze Szene von vornherein geſchmiſſen „war.“ 
Die Aufführung des „Wilhelm Tell“ ließ 
ſich geſtern abend anfangs recht gut an. Bril⸗ 
lant war geradezu die Szene im Hauſe Walter 
Fürſts zwiſchen Stauffacher, Melchthal und 
Fürſt. Dann aber trat im weiteren Verlauf 
der Vorſtellung eine ſichtliche Ermüdung der 
Darſteller ein, das Spiel wurde haſtig und 
unruhig, die Sprache lärmend und undeutlich. 
Als Doppelgeſtirn, das ſich während des gan⸗ 
zen Abends bewährte, leuchteten Oskar Brön⸗ 
ner (Walter Fürſt) und Hans Bredow (Frei⸗ 
herr von Attinghauſen); ſie gaben die echten, 
freien Schweizer, ruhig in der Rede und kühl 
im Denken. Die wenigſten Mitſpieler hatten 
begriffen, daß Bauern keine Redner ſind, daß 
ihre Sprechweiſe langſam und ſtockend, oftmals 
gemächlich und mit großen Pauſen iſt. Selbſt 
Joſeph Kögel (Stauffacher), der im 
Akt ſehr gut war, geriet ſpäter in ein verderb⸗ 
liches Haſten hinein, er geſtikulierte oft mit 
Händen und Füßen, kam dadurch in ein 
Yißiged Reden hinein, ſodaß Teile feiner Worte 
verloren gingen. Am deutlichſten zeigte ſich 
dieſer Fehler bei dem Melchthal Erich Hells. 
Zunächſt ruhig bei 
raſend und haſtend, bis ſeine Reden im ſpäteren 
Verlauf des Abends in einen ſprudelnden Wort⸗ 
ſchwall übergingen. Gewiß find dieſe Schweizer nach 
dem Rütliſchwur freiheitstrunken und zerſtö⸗ 
rungsluſtig bis zur Raſerei, aber dies alles 
tobt ſich mehr in ihren Taten, ihrer Haltung 
aus, als in der Sprache. Das hätte ſich auch 
Edwin Alt haufſer, als Tell, in der Szene 
der hohlen Gaſſe ſagen ſollen. Tell, der als 
eruhig und beſonnen“ gerühmt wird, ſogar als 
„Träumer“, meiſterte hier zu wenig ſeine Sprache. 
Abgeſehen davon wurde übrigens der Tell aus⸗ 
gezeichnet gegeben, in der äußeren Geſtalt 
ganz die Figur eines Hodler, war ſein 
Spiel von packender Wucht und heldenhafter 
Größe. Sein Gegenpart, der Landvogt Geßler, 
wurde von Walter Doerry auf das beſte 
gegeben, es war eine ſeiner beſten Leiſtun gen, 
die er hier ſchuf. 
Das andächtige Publikum ſtand völlig im 
Banne Schillers Dramatik. i 
2 M. Bm. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Mittwoch, wird 
die entzückende Geſangspoſſe „Der Balzer 
könig“ von Mannſtedt und Steffens zum 
zweiten Male gegeben. Die Poſſe, die bei der 
Premiere am Sonntag ein ausverkauftes Haus 
erzielte, dürfte wohl auch für die weiteren Auf⸗ 
führungen ſeine Anziehungskraft beibehalten, 
da die Beſetzung der Hauptrollen dieſelbe ge⸗ 
blieben iſt wie am Sonntag: Herr Broenner 
als alter Berliner Rentier, Frl. Tharau als 


derbe Spreewälderin, Frl. Stollen als niedliche 


Schneiderin, ſowie Herr Rennſpies in der 
Titelrolle geben neben den übrigen Darſtellern 
die Gewähr dafür, daß der morgige Theater⸗ 
abend ſehr amülant verlaufen wird. b 


Stimmen aus dem Publikum. 


(Für dieſe Fubrik übernimmt die Redaktion nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung. Alle Zuſchriften dürfen 
nur auf einer Seite beschrieben fein, Die Rückſeite if 

alſo jrer zu laſſen). 


Fußballſport. 5 

Beſucht man die bei uns allſonntäglich 
ſtat findenden Fußballwettſpiele, fo findet man 
in übermäßiger Zahl unfaire und rohe Spiel⸗ 
weiſe, unſportliches Verhalten der Spieler 
und auch der Zuſchauer, Unzufriedenheit der 
Schiedsrichter jowie alle möglichen Aus⸗ 
wüchſe vor. 
Direkt Urſache zur Klage gab Sonntag 
nachmittag der Fußballklub „Widzew“ beim 
Spiel gegen die Sportvereinigung „Union“, 
indem „Widzew“ durch rohe Gewalt und un⸗ 
faires Spiel in der zweiten Halbzeit geradezu 
abſchreckend wirkte 5 
Durch derartige Erſcheinungen wird unſer 


Zu Sballſport immer wieder und mit Recht, als 


n „roher: bezeichnet werden. Es werden 


erſten 


aller Leidenſchaft, dann 
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ſich dahe r nicht nur die ſogen. beſſeren Kreiſe, 


gedacht wird. Ä 


zember feſtgeſetzt. 


haben, ſind ſie jetzt überraſchenderweiſe gegen 
Montenegro zu einem heftigen allgemeinen Aus 


eingegangene Meldungen berichten, daß die Als 
banier unverſehens mit überlegenen Kräften die 


wachen, 


zunehmen. 


ſondern überhaupt jeder vernünftig denkende 
Sportsfreund von einer Sache abwenden, bei 
welcher ein Wettſpiel zweier Mannſchaften nur 
durch rohes Spiel entſchieden werden ſoll. 
Wird unſer Sport, der noch in den Entwick⸗ 
lungsjahren ſteht, dadurch gefördert? Alle 
derartige Vorkommniſſe verdienen eine ſtreuge 
Beſtrafung, damit ſolche Auswächſe künftig 
unterbleiben. N N 

i A. Klo. 


Telegramme. 


Politik. 

P. Belgrad, 14. Oktober. Die Regierung 

wird bei den Großmächten um die Genehmi⸗ 

gung einkommen, die von den Serben in Al⸗ 

banien beſetzten ſtrategiſchen Punkte zum 

Schutze der Grenzen befeſtigen zu dürfen. 
Die Serben in Albanien. 


P. Belgrad, 14. Oktober. Die ſerbiſche 
Regierung verfügte, den Vormarſſch der an der 


ſerbiſch-albaniſchen Grenze befin dlichen Truppen 
einzuſtellen. n - 


Anflöſung der Sobrauje. 

P. Soſta, 14. Oktober. Der Befehl über 
die Auflöſung der Sobranje wurde veröffent- 
licht. Die Neuwahlen ſind auf den 19. De⸗ 


Der Belagerungszuſtand wird vom mor gi⸗ 
gen Tage aufgehoben. er 


Albaniſche Offenſive gegen Montenegro. 
Cetinje, 14. Oktober. Während die jüngſten 
Meldungen aus Belgrad erwarten ließen, daß 
die Albanier vollſtändig geſchlagen worden find 
und ſich in ihre Sebirgsdörfer zurückgezogen 
griff vorgegangen. An hieſiger amtlicher Stelle 
ganze montenegriniſche Front von Buſinje bis 
Djalowa angegr iffen haben. Es entwickelten 
ſich heftige Kämpfe, die noch andauern. Die 
Montenegriner erhalten beträchtliche Verſtär⸗ 
kungen aus Guſinje. Man hält die Angreifer 
für Leute des Iſſa Voljelinatz, des Bayram 
Zur und Riza⸗Beis, die von den Serben bei 
Prizrend und Ochrida auseinandergeſprengt 
worden waren. Nachrichten aus albaniſcher 
Quelle melden, daß die Albanier mit Erfolg 
nicht nur gegen die Montenegriner, ſondern 
auch gegen die Serben gekämpft haben, und 
zwar haben in der Gegend zwiſchen Ipek und 
Diakowa zwiſchen Montenegrinern, Serben und 
Albamern Kämpfe ſtattgefunden, bei deuen die 
Montenegriner und Serben geſchlagen wurden. 
Die Albanier beſetzten Batuſcha, einen wichti⸗ 
gen Punkt an der Verbindungslinie zwiſchen 
Ipek und Diakoba. N 
Türkiſch⸗ bulgariſche Einigung über Weft. 
5 N thrazien. Er . 
Konſtantinopel, 14. Oktober. Dem Tanin 
zufolge iſt die Frage des weſtlichen Thrazien 
wie folgt geregelt worden: Die Gehilfen der 
bulgarischen Yiegierung verpflichten ſich, die mo⸗ 
hammedauiſchen Rechte Weſtthraziens zu achten. 
Die Gouverneure und die Unterpräfekten wer⸗ 
den Mohammedaner ſein und die Gendarmen 
werden der einheimiſchen Bevölkerung entnom⸗ 
men. Ferner erhalten die während der Okkupa⸗ 
tion Bulgariens zum Christentum bekehrten 
mohammebaniſchen Frauen die Erlaubnis, ihre 
frügere Religion wieder aufzunehmen. Um die 
hierzu nötigen rituellen Formalnäten zu über⸗ 
werden gemiſchie Kommiſſtonen ge⸗ 


bildet. f 
Der albauiſche Thronkandidat. 
London, 12. Oktober. (Ergenmel⸗ 
dung). Prinz Wilhelm von Wied hat feine 
Anwejenhein in Sinala zu längeren Konferenzen 
mu König Karol von Rumänien, ſeinem Ogelim, 
benützt. Nach einer Vieldung ſoll der Prinz 
leſt enrſchloſſen lein, bie Krone Albaniens an⸗ 
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Noch nie geſehene Szenerie. 
Ueberwältigende Handlung. 


Tief ergreifende unterirdiſche Szenen. 
Verblüffend wirkende Momente. 
Kampf auf Leben und Tod in den Kohlengruben. 


König Alfonz’ Reiſe nach Snfareit. 


Paris, 14. Oktober. Zu der vom König 
von Spanien geplanten Reiſe nach Bakareſt, 
über die ſchon berichtet wurde, liegt eine Mel⸗ 
dung vor, König Karol von Rumänien habe 
den König Alfons eingeladen und deſſen Zu⸗ 
ſage erhalten. Die Begegnung 
Vorſchlage eines für gewiſſe Balkanfragen vor⸗ 
behaltenen Schiedsſpruches zuſammenhängen, 
wobei an Spanien als völlig unbeteiligte Macht 


Rücktrittsabſicht des fra nzöſiſchen Kriegs⸗ 
| miniſters. 
Paris, 14. Oktober. (Eigen meldung). 
Die Mitteilung des Kriegsminiſters Etienne auf 
dem in Languy gegebenen Bankett, daß es nicht 
würde, hat in politiſchen Kreiſen gewiſſes Auf⸗ 
ſehen erregt. Man nimmt an, daß der Ent⸗ 
mit dem ungünſtigen Ausfall der franzöſiſchen 
Herbſtmanöver ſteht. en 


Stimmen für ein ſpaniſch⸗deutſches 

f Bündnis. N 
Paris, 14. Oktoder. (Eigen meldung). 
Die Begeiſterung des ſpaniſchen Volkes über 
die ſpaniſch⸗franzöſiſche Entente ſcheint nach 
Nachrichten, die allmählich durchzuſickern begin⸗ 
nen, nicht ſo allgemein geweſen zu ſein, wie die 
in der franzöſiſchen Preſſe geſchildert wurde, im 


einen ausgeſprochen antifranzöſiſchen Charakter 
trugen und die einen bedeutend größeren Um⸗ 


franzöſiſchen Preſſe hat nur der „Temps“ eine 


macht. Es beſtätigt ſich jetzt, daß alle Tele⸗ 


Die Unrugen trugen weder einen nakionaliſti. 
ſchen noch revolutionären Charakter, ſondern 
waren einzig und allein politiſcher Natur. Sie 
fanden ganz ſpontan ohne irgendwelche Vorbe⸗ 
reitungen sor dem franzöſiſchen Kenſulat ſtatt. 
Es wurden Rufe laut: „Nieder mit Frank⸗ 
reich“, „Nieder mit Poincaré“, „Hoch Deutſch⸗ 


Es wurden ſpaniſche und deutſche Fahnen ge⸗ 
ſchwungen, auf denen mit Rieſenlettern ſtand: 
„Wir wollen kein Bündnis mit Frankreich, wir 
wollen ein ſpaniſch⸗deutſches Zundnis“. Die 
Demonſtrationen nahmen einen jo ernſten Cga⸗ 
rakter an, daß die geſamte Garnison mobiliſiert 
werden mußte und 24 Stunden lang der Rriegs⸗ 
zuſtand über die Stası verzängt werden mußte. 
Als Kavallerie die Straßen von Demonſtranten 
zu ſäubern juchten, ram es zu blutigen Zuſam⸗ 
menftöpen. . Zahlreiche Perſonen wurden ver 
haftet und erſt am Oreitag abend war die Rahe 


in der Stadt wieder völlig hergeſtellt. 
Die portugieſtſchen Unruhen. 


Vigs, 14. Oktober. In einem Wald auf 


ſpauiſchen Gebiet, dicht au der portugteſiſchen 


Grenze, wurde ein Waffenlager entdeckt. Bei 


Ankunft der Gendarmerie eniflogen einige Per⸗ 


Tokio. 5 
pan gat dem Fürſten Katjura nach ſeinem Tode 


ſonen in einem Automobil über die poctugte⸗ 

jiſche Grenze. an glaubt, daß die Waffen 

von Anhängern des portugieſiſchen Königs 

hauſes aufgeſtapelt worden uo. Fi 
Zum Hiſcheiden siatjuras. 

14. Oktober. Der Kaiſer von Ja⸗ 


die Kette des Chryſauthemumordens vertiegen, 


Die Beiſetzung Katſuras findet am 19. Oktober 


ſtatt. Die Nekrologe der Tokioter Zeitungen 
geben alle der tiefen Trauer Japans Ausdruck 
und beklagen den unerſetzlichen Veriuſt, den 


Japan erlitten hat. 


5 Die Kriſe in Mexiko. 

New-Dork, 14. Oktsber. (Eigen mel⸗ 
dung) Nach den letzten aus Mexiko hier 
eingetroffenen Nachrichten, hat ſich die Auf⸗ 
regung in der Hauptſtadt wieder etwas gelegt 
Dagegen laufen aus den Provinzen Nachrichten 
eln, die Dejorgnis erregen. Die europätſche 
Kolente trut dringend für die Entſendung euro⸗ 


fs. mit dem 


möglich ſei, daß er das Portefeuille abgeben 


ſchluß des Kriegsminiſters in Zuſammenhang 


Gegenteil, in Barzelona ſollen ſich am vergan⸗ 
genen Donnerstag Unruhen ereignet haben, die 


fang hatten, als Anfangs verlautete. In der 


diskrete Anſpielung auf dieſe Vorkommniſſe ge⸗ 


gramme, die darüber berichteten, von der Zen⸗ 
lur unterdrückt worden ſind und jo werden erft 
heute briefliche Einzelheiten darüber bekannt. 


land!“ Einen ganz beſonders ſtarken Wider⸗ 
hall fand ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer. 


in 8 großen Teilen mit Henry Krauß in der 
Hauptrolle nach d. gleichnamigen Werk v. 


Ein Rekord in der Kinematv graphie. Erzielt gegenwärtig in den geb: 4 
ſieren Städten Europas einen noch nie dageweſenen Erfolg, — | 
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Zur Einweihung der Gedächtniskirche 


Dampfer „Dakka“, 


machte. 


2. . 


Nur heute und morgen: Welte 
Schlager. Große Itterar. Ehöpfung. : . 


nile Zola 


Es 
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päiſcher Kriegsſchiffe ein. Der eigentliche Grun 
der Verhaftung der Deputierten ſoll darin lie⸗ 
gen, daß der Kongreß einen Antrag auf Ber 
haftung Huertas wegen des Verſchwindens des. 
Senators Dominguez und der Einnahme von 
Torreon durch die Aufſtändiſchen ſtellen wollt e. 


Eine ſtürmiſche Verdi⸗Feier. f 
P. Trieſt, 14. Oktober. In Verbin dung 
mit der Hundertfahrfeier des Geburts tages 


des Komponiſten Verdi kam es zu irre denti. 


ſchen Demonſtrationen der Italie ner. Die 
Menge ſang verbotene Lieder: Es wurden 10 
Berfonen verhaſtet. R 


Unpolitiſches. 
BE in Leipzig. Re: 
Petersburg, 14. Oktober. Zur feierlichen 
Einweihung der Gedächtniskirche für die in 
der Völkerſchlacht bei Leipzig gefallenen ruſ⸗ 
ſiſchen Krieger wird fih als Vertreter Seiner 
Majeſtät des Kaiſers der Großfürſt Kirill 
Wladim irowitſch nach Leipzig begeben. eg 
Zu den Leipziger Einweihungsfeierlichkeiten 
iſt eine Deputation des Leibgarde⸗Koſaken⸗ 
regiments Seiner Majeſtät des Kaiſers abs 
gereiſt. ä 


Der Segen der Amneſtie vom 3. März 
P. Petersburg, 14. Oktober. Einer Sta⸗ 
tiſtik des Juſlizminiſteriums zufolge find uf 
Grund des Allechö ſten Manifeſtes vom 3. 
März im Europäiſchen Rußland 35,898 un 

im Aſiatiſchen Rußland 4154 Arreſtanten enl⸗ 


haftet wor den. BR 
- Zu ben Feierlichkeiten in Leipzig. 


P. Petersburg, 14 Oktober. Zum Bew 
treter Sr. Majeſtät bei den Einweigungs feier⸗ 
lichkeiten der Kapelle, die zur Erinnerung a 
die in der Völkerſchlacht gefallenen ruſſiſche 
Krieger erbaut wurde, iſt Großfürſt Kyri 
Wla dimirowitſch ernannt worden. — Eine 
Deputation des Leibgarderegiments Sr. Majeſtät 
hat ſich nach Leipzig zur Teilnahme an den 
Einweih ungsfeierlichkeiten begeben. a 

Ein kühner Flug. e 

Berlin, 14. Oktober. Der Flieger Reiter 
rer, der von Johannisthal morgens 8 Uhr 
Minuten mit einem Paſſagier zu einem F 
flug nach Dänemark aufgeſtiegen war, iſt 
Kopenhagen nach ununterbrochenem Flug von 
4 Stunden 23 Wlinuten glatt gelandet, . 
Eiferſuchtstaten an Bord eines Schiffes. 

Trieſt, 14. Oktober. Der öſterreichiſche 
mpfer al der von Mar abou, einer 
kleinen ägyptiſchen Jujel, nach Rott erdam un⸗ 
terwegs war, verlangte am Kap Trafalgar 


einen Arzt. Dieſer fand auf dem Scheff den 


Eriten Offizier und eine Dame mit Nevolver⸗ 
ſchüſſen verwundet vor. Beide wurden, nach⸗ 
dem der Arzt die erſte Hilfe geleiſtet hatte, 

nach dem Hoſpital in Gibraltar gebracht. Wie 
ſich herausſtellte, handelt es ſich um eine Ei⸗ 
ferſuchtstragödie. Die verwundete Dame iſt 
die Tochter des Befigers des Daupfers „Dakka“ 


und hatte auf dem Schiffe eine Reiſe uuter⸗ 
nommen, die 


om zur Herſteuung ihrer Geſundheit 
dienen ſollte, währeno ihr Verlobter auf dem⸗ 
ſelben Schiff ebenfalls eine Echalungsreiſe 
Der Mann wurde nun durch die 
Auſmerkſamkeiten, die die anderen Offiziere 
leiner Verlodten erwieſen, eiferſüchtig und gab 
emen Sup auf den Kapttan des Schiffes, 
ei, 5 al ie 20 feine Braut ab. 
auf iötete er lich jelbit d i Schuß 
in den Kopf. ie, ann ar 
1 Unfall bei einem Nadreunen. 
Nizza, 14. Oitoder, (Eigen meldung). 
Ein chwerer Unglücksfall hat ſich bei an 
Straßenrennen über 50 Kilometer auf der 
Strecke Nizza Bon Charles⸗Albert, von Ama⸗ 
teuren und Berufsfahrern beſtritten wurde, er⸗ 
eignet. Zwei Fahrer Moralde und Oberti 
fielen ohnmächtig vom Rade und mußten im 
serankenautomooi nach dem Krankenhaus in 
Kzza gebracht werden. Moraldo ſtarb um 
10 kor abends, ohne die Beſinuung wieder 
erlangt zu haben. 2 „ 


lr. 468 N 
Die Leiche Dieſels aufgefunden. 


P. Vliſſingen, 14. Oktober. In der 


Scheldemündung wurde die Leiche des 
Ingenieurs Dieſel aufgefunden. Die 


Wertſachen wurden derſelben abge⸗ 


nommen. Die wütenden Wellen haben 
die Leiche wieder fortgeſchwemmt. 
Frankreichs Anſchluß an die mittel. 
98 europäiſche Zeit. 
Paris, 14. Oktober. (ECigenmeldun g). 
Die Frage des Anſchluſſes von. Frankreich an 
die mitteleuropäiſche Zeit wird augenblicklich in 
aſtronomiſchen Kreiſen lebhaft erörtert. Franke 
leich rechnet bis jetzt immer noch nach dem 
Meridian von Greenwich, wodurch ein Zeit⸗ 
unterſchied von ungefähr einer Stunde gegen» 
über der mitteleuropäiſchen Zeit verurſacht wird. 
„Die Differenz zwiſchen Paris und Berlin be⸗ 
trägt genau 59 Minuten und hat ſchön viel⸗ 
fach Anlaß zu Unzuträglichkeiten gegeben. Es 
wird beabſichtigt, in Handels⸗ und Induſirie⸗ 
kreiſen eine Umfrage zu veranſtalten, um die 
Meinung über eine eventuelle Verſchiebung der 
Uhr um eine Stunde feſtzuſtellen. 


Eine tragikomiſche Geſchichte. 


Brüſſel, 14. Oktober. In der Brüſſeler 
„Gaité“ wird augenblicklich ein ſehr derbes 
Volksstück geſpielt, deſſen wichtigſte Perſonen 
Herr. Hinterviertel (Monſieur Gigot), feine 
Gattin und Fräulein Hinterviertel find, Der 
Gatte und die Gemahlin pöbeln ſich in dem 
Stücke herzzerreißend an. Sie fagen ſich Grob⸗ 
heiten und werfen ſich gegenſeitig die kühnſten 
Seitenſprünge vom Familientiſch und den 
intimeren Möbeln vor. Und Fräulein Hinter⸗ 
viertel geht zuſammen mit einigen Mägden und 
Freundinnen ſo eifrig auf Liebe aus, daß ihre 
Familie und deren Anhang noch nicht aus⸗ 
ſterben wird. Dieſes mehr natürliche als 
ſchöne Theaterſtück hat einen braven Brüſſeler 
Handelsmann und ſeine Gattin und ſeine 
Tochter Angele außer Rand und Band ges 
bracht. Der Herr heißt nämlich auch Hinter⸗ 
viertel genau jo wie die Hauptperſon der 
„Gait“, und feine Frau und ſein Kind leiden 
ſehr ſeit dem Spiele. All ihre Nachbarn, all 
ihre Freunde ſehen fich die mit Familien. 
ereigniſſen reichlich geſegnete Hausſtandskomödie 
des Herrn Hinterviertel an; und fie tun fo, 
als wenn ſie alles für heilige Wahrheit nähmen. 
Sie beklatſchen fleißig Herrn Hinterviertel, ſie 
verſpotten ihn; die Tugendhaften ſchneiden ihn 
‚fogar. Die ernſthafteſten Bewerber ziehen ſich 
von Fräulein Angele Hinterviertel zurück. 
Natürlich — ſolche Familie! — Da hat der 


arme Mann nun geklagt. Er hat verlangt, 


daß ſein Name und der ſeiner Frau und der 
‘feiner Tochter nicht mehr in der „Gaité“ aus⸗ 
geſprochen werde. Er hat verlangt, daß ſein 
Name von allen Anſchlagſäulen geſtrichen 
werde. Und das Gericht har ihm ſein Recht 


zuerkannt. Es darf küuſtig im Theater keinen 
Herrn Hinterviertel nebſt Familie geben. Der 
Name gehört ihm ganz allein, und kein 


launiſcher Dichter wirb mehr das Recht haben, 
Herrn, Frau und Fräulein Hinterviertel vor 
der Oeffentlichkeit zu blamieren. 
Das Befinden Winterfeldts. 
Paris, 14. Oktober. Der in Griſolles krank 
darniederliegende deutſche Militärattachs in 
Paris, Oberstleutnant von Winterfeld ſoll dem⸗ 
nächſt in den Großen Generalſtab nach Berlin 
werſetzt werden. Die beiden Aerzte hoffen, daß 
der Kranke bei fortgeſetzter Kräftezunahme noch 
im Laufe dieſes Monats die Reife nach Deutſch⸗ 
land wird antreten können. Von franzöſiſcher 
Seite wird man Herrn von Winterfeld nahe⸗ 
legen, daß man von ihm in Anbetracht feines 
ſchonungsbedürftigen Zuſtandes offizielle Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche nicht erwarte. N 5 
Ein Urteil über den Panama kanal. 
Newhork, 14. Oktober. Jugenieur Philippe 
Bunau Varilla, der früher der franzöſtſchen 
Panamakanalgeſellſchaft- angehörte, wohnte der 
Sprengung des Dammes bei Gamboa bei. 
Varilla erklärt, daß ſich der jetzige Kanal in 
zwanzig bis dreißig Jahren als ungenügend 
erweijen werde und daß eine Vertieſung des 
Kanals bis zum Meeresniveau notwendig ſein 
werde. Es ſei verfehlt geweſen, den Kanal als 
Niveaukanal zu bauen. Vom Gatunſee fuhr 
als erſtes Fahrzeug ein mit zwei Amerikanern 
beſetztes Canoe durch den Kanal. 


Japaniſche Mordtaten. 


Jokohama, 13. Oktober. Was bei den ja⸗ 
panischen Yiordtaten beſonders auffällt, iſt die 
große Zahl von Verwandten ⸗, ſogar Vater⸗ und 
Multermorden. Der Jähzorn der unziviliſierten 
Leute flammt raſch auf und geht raſch zur 
Mordtar über, die ſogar oft zum Maſſenmord 
wird. Auf Schikotu kam vor einigen Tagen ein 
Arbeiter Jamada dahmter, daß ſeine Frau un⸗ 
erlaubte Beziehungen mit einem Freunde ange⸗ 
knüpft hatte. Sie bat ihn um Berzeihung. 
Ver Mann ging in das Haus des Liebhabers, 
wo ihn deſſen Vater und ein anderer alter 
Mann belervigten. Am anderen Morgen ber 
waffnete er fin) und juchte mit ſeiner Frau die 
Beleidiger auf, ermordete den Liebhaber, deſſen 
Vater und Mutter, den anweſenden alten Mann 
und ſchneßlich jeıne Frau. Dann ſteute er ſich 
er Polizei. — In einer Hütte in Landrats⸗ 


aut Aiglen wurde bie Leiche einer alten Frag 
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Wie die neueſten ſtatiſtiſchen Nachrichten aus den 
größten deutſchen Städten beſagen, vergrößert ſich 
die Arbeitsloſigkeit immer mehr. Am meiſten tri 


IRRE 2 


Der Verdacht des Mordes fiel auf 
ihren Sohn, einen Poſtboten, deſſen Frau mit 
der Schwiegermutter ſtets in Unfrieden gelebt 
hatte. Der Sohn hatte daher außerhalb des 


gefunden. 


Ortes im Gebirge eine Hütte für ſeine Mutter 
errichten laſſen und verſorgte ſie dort alle zwei 


oder drei Tage mit Nahrung. Auch das war 
der böſen Frau nicht recht. So brachte denn 


der Sohn um des Hausfriedens willen die 


Mutter um und fi ſelbſt auf die Anklagebank. 
— Die größte Roheit im Jähzorn aber beging 
ein junger Menſch auf Kiuſchu, dem fein Vater, 
ein armer Bambuskorbmacher mit ſtarker Fa⸗ 
milie, wiederholt Vorwürfe darüber gemacht 
hatte, daß er, ſtatt für das tägliche Brot mit 
zu ſorgen, ſein Leben in Liederlichkeit verbum⸗ 
mele. Der Sohn griff im Jähzorn nach einer 
Säge, ſchlug mit ihr ſeinen Vater auf den 
Kopf, und als die Zähne der Säge im Kopf 
feſtſaßen, ſägte er den Kopf des zuſammenge⸗ 
brochenen Vaters auseinander. 5 5 


P. London, 14. Oktober. Der Lordober⸗ 
richter Lord Albeſton hat ſeine Demifſton ein 
gereicht. An feine Stelle tritt Sir Rufus 
Iſaaks. ER 
Fang! kg srinigphnSt 
Lanta und NolkSwirschalt. 


Sie Rabattklaufel im amerikaniſchen 
Zolltarif. i i 

Aus Waſhington verlautet, daß Bräftdent 
Wilſon geneigt ſei, der Anſicht Underwoods 
beizutreten, daß ein Widerruf der Rabattklauſel 
des neuen Tarifs, wonach Waren, die auf 
amerikaniſchen Schiffen eingeführt werden, eine 
fünſprozentige Zollermäßigung gewährt wird, 
unerquickliche Weit erungen und möglicherweiſe 
eine Reihe weiterer Amendements zur Folge 
haben könne. Vorerſt iſt Generalanwalt Mac 
Reynolds angewieſen worden, eine Interpreta⸗ 
tian der Klauſel zu geben. In Verbindung mit 


in London veröffentlichten Mel dun gen, nach 


denen Präſident Wilſon die Aufhebung der 


Klauſel verlangen will, welche amerikaniſche 


Schiffe von den Zollgebühren im Panamakanal 
befreit, wurde vom Weißen Haufe eine kurze 
Erklärung abgegeben, die beſagt, daß keine 
Mitteilung über die Abſichten der Regierung 
in dieſer Frage zurzeit autoriſtert ſei. ö 


Die Tätigkeit der Agenten des Miniſteriums 


für Handel und Induſtrie im Auslande. 
Seit der Gründung der Agenturen im Aus⸗ 
lande vom Miniſterium für Handel und In⸗ 


duſtrie ift nur eine kurze Spanne Zeit verfloſ⸗ 


ſen, jo daß es nicht gut möglich iſt, über dieſe 
Agenturen und ihre Tätigkeit ein abſchließendes 
Urteil zu fällen. So viel ſteht aber immerhin 
ſchon jetzt feſt, nach den Nachrichten und den 
Daten, die über die Tätigkeit der Agenturen 
bisher vorliegen, daß dieſe Gründungen durch⸗ 
aus zeitgemäß und der Entwicklung unſerer 
Handels- und Induſtrie⸗Intereſſen im Ausland 
nützlich geweſen ſind. Durch ſeine auswärts 
arbeitenden Agenten iſt das Miniſterium für 
Handel und Induſtrie jetzt fortlaufend über die 
ökonomiſche Lage der ausländiſczen Märkte gut 
unterrichtet, ſowie auch über die Stimmung im 
Auslande über einzelne Fragen, die im gegebe⸗ 
nen Moment unſer Miniſterum beſonders leb⸗ 
haft interejjieren. Außerdem bringen nech die 
ausländiſchen Agenten dem Miniſterium Na 
richten zur Kenntnis, die entweder für die Re 
gierung oder auch für unſere Induſtrie von 
beſonderer Bedeutung ſind und können Aus⸗ 
künſte über Fragen erteilen, die für unjere Han⸗ 
delskreiſe ſehr wichtig ſind. Eine ganze Reihe 
von nützlichen Ratſchlägen und Winken haben 
die Agenten dem Ministerium bei der Ausar⸗ 
beitung wichtiger Fragen gegeben und führte 
dieſes auch dazu, beim Minzſterium für die in⸗ 
terejjierten Kreiſe ein Nachrichtenbureau für die 
Angelegenheiten des Exporthandels zu gründen. 
Wie vieljeitig die Tängkeit unſerer Agenten im 
Auslande iſt, zeigt uns der Umſtand, daß in 
allen unſeren Hauplausfußrartikeln, auf den 
gedruckten Ausweisen, die das Nachrichtenbureau 


„Sſgtatiſtik der Arbeitsloſen in den 
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nicht zu ſtellen. 
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ſowie noch 


teil, oberſte Handelsreihen. 


größten Städten Deutſchlands 


dieſes in Breslau, Leipzig, München und Stettin 


zu Tage. 


— — ENT 


en nam⸗ 
wichtig; wir 
finden angeführt: Getreide, Flachs, 
Butter, Holz, Fleiſch, Wild, Fiſche, Früchte, 
Wein, Zucker, Salz, Tabak, Spiritus, Papier, 
Glas, Petroleum, Steinkohle, Manufaktur⸗ und 
Galanteriewaren, Schuhwerk, und Gummiwaren, 
anderes mehr. Man kann an⸗ 
nehmen, daß die Bedeutung dieſer Agenturen 
mit der Zeit mehr und mehr wachſen wird. 
Je längere Zeit ein Agent im Auslande weilt 
und ſich mit den dortigen wirtſchaftlichen 
Lebensbedürfniſſen bekannt macht und die be⸗ 
ſonderen Forderungen des Gebietes kennen 
lernt, in dem er arbeitet, um fo richtiger und 
beſſer werden die Nachrichten ſein, die er dem 
Miniſterium gibt. Die Zeit, welche unſere 
Agenten nunmehr ſchon in den betreffenden 
Ländern, wo ſie arbeiten, verlebt haben, iſt 
noch nicht lang genug, um Verbindungen 
aller Art anzuknüpfen. Mehr oder weniger 
find die Agenten noch auf offizielle Quellen 
angewieſen, aber die perſönliche Beobchtung der 
Sachlage durch die Agenten wird doch ſtets die 
>auplaufgabe bleiben. Er wird mit Perſonen 
Fühlung gewinnen müſſen, die ihm nützliche 
und richtige Aufklärungen zu geben imſtande 


ſind. Solche Perſonen findet der Agent in 


den Kreiſen der Großinduſtriellen und in den 
Bankkreiſen, die mit der wirtſchaftlichen ſtets 
trefflich bekannt zu ſein pflegen. ö 

Unſere Agenten gewinnen dann auch die 
Möglichkeit, die Nachrichten, die ſie von ein⸗ 
zelnen Perſonen oder aus anderen Quellen er⸗ 
halten, auf ihren Wert und ihre Glaubwürdig⸗ 
keit hin zu prüfen. Das Miniſterium wendet 
gerade dieſer Seite jetzt mehr und mehr ſeine 
Aufmerkſamkeit zu und beabſichtigt den Agenten 
einen ergänzenden Kredit zu ge währen zur 
Gründung von Sekretärſtellungen bei den 3 
größten Agenturen, welche zur Bewältigung 
ihrer Arbeitslaſt um Bewilligung von Sekre⸗ 
tären nachgeſucht haben. j 
Konkurſe. 


Aka, — Ihre Zahlungen haben eingeſtellt : 
Turkeftan: Manufakturhaus Muhamedow, Paſ⸗ 
jivg 280,000 Rol. Niſhni⸗Nowgorod: A. W. 
Oſſokin, Fußbekleidung, Paſſiva 50,000 Rubel. 
Nikolajew: A. A. Schapoſhnikow, Manufak⸗ 
tur, 40,000 Rbl. f . 

Nene Handelshänfer in Moskau. 

Aka. — Ihre Tätigkeit haben eröffnet: F. 
Brendakow und E. Schinanowa, Spielwaren. 
(Adreſſe: Stoleſhnikow Pereulok, Haus Bra⸗ 
bes). Wislotzki und Tſchenjawski — Tſcher⸗ 
nigowski Nachfolger Oskar Ede und Co,, tech⸗ 
niſches Kontor. (Adreſſe: Kusnezki Brücke, Haus 
Gagarin). Gebr. E. und A. Eiſenberg, Wäſche 
und andere Waren (Adreſſe: Gorodskol Siadı- 


Der Manufakturmarkt. 


Aka. — Auf dem Markt herrſcht Stille. 
Daß das Geſchäft im September ſo nieder⸗ 
gehen konnte, wie es jetz: der Fall iſt, hat 
kein Fabrikant erwartet. Dieſe unerfreuliche 
Erſcheinung wird damit erklärt, daß die Ge⸗ 
treideernte ſich infolge des ſtändigen Regen s 
verzögert hat. 


Die Fabrikanten fürchten, daß ſelbſt eine 
befriedigende Baumwollernte den Handel nicht 
aufhelfen wird, da im Lande noch Vorräte aus 
den letzten Jahren vorhanden find und außer 
dem auch die guten Kreditverhältniſſe noch nicht 
wieder hergeſtellt ſind. a 

Anfang September kamen Fallimente großer 
Firmen vor und das ziſt ein Zeichen dafür, 
daß der Handel noch nicht faniert iſt. 


Briefkaſten der Redaktion. 

i Herrn Hugo K., hier. Ihre Arbeit wird dem⸗ 
nächſt geprüft. ö „ 5 

Herrn R. K., hier. Diejenigen jungen Leuke, 

die 1835 geboren ſind, haben ſich in dieſem Jahre 


Nachrichten. 


5 Zivilſtands⸗ 


Evangeliſche Gemeinde zu Pabiankce. 
Vom 5. bis 11. Oktober 1913, 


Getauft: 16 Kinder, und zwar: 5 Knaben und 
11 Mädchen. enn 88 
Beerdigt wurden: 9 Kinder und zwar 5 Kna⸗ 
ben und 4 Mädchen ſowie folgende erwachſene Per⸗ 
ſonen: Gottrief Bliege 60 J. alt. 
Totgeboren: 1 Kind. 

Getraut: 4 Paar. 

Aufgeboten wurden: Rudolf Hemmer mit 
Natalie Schönrock, Theodor Alexander ame mit 
Ida Klara Serie, Martin Kepler mit Elfe Romelſch 
Friedrich Milnikel mit Berta Hübſcher. : N 


Diendeiliſt der „Lodzer Zeitung“, 


Grand⸗dotel. W. Lichterman, M. Tabenkin — 
Moskau. P. Giebler — Leipzig, F. Joheneken— 
Köln, T. Apte, S. Libiſchowski — Warſchau, H. Wein⸗ 


gärtner — Ozorkow, (. Geuſchwitz — Zittau. A. 


Wagner — Dresden, E. Deutſch — Wien, A. Allert 
= Czenſtochau, E. Ferns — London, O. Kapſteina — 
Breslau, M. Wehlt — Waſhington. J. Breſchel — 
Warſchau, M. Berg — Wien, D. Graf, T. Mlodzia⸗ 
nowskt — Warſchau, S. Maſchler — Breslau, J. 
Pribich — Wien, R. Kijawski — Warſchau, V. Ru⸗ 
bin — Dresden, P. Mackiewicz — Berlin, L. Kogan 
— Petersburg. S Kulikowiezer — Kowno. 


Hotel Biktarta. 3. Kaplan — Kaliſch, J. Jon⸗ 
ſcher — Pelersburg, H. Anſtadt — BD. Wolcs K. 

Marx — za, Probſt W. Dieczorkowski — Stawi⸗ 

ſchyn, B. Rothſtadt. Bartmanski, A. Stranzmann, 

Zarzyeki. D. Waſſermann, J. Rzewuicki — Warſchau, 

H. Schmitter — Gladbach. T. Petter — Vreslau, K. 
Praſſe — Warn dorf. H. Blankenbach — Gladbach,. 

Mt. Smentkowski — Oſtrowo. 


Handels⸗Depeſchen. 


(Telegraphiſcher Eigenbericht), 
Warſchauer Börſe. 
14. Oktober. . 
rief Sem rens a 
46.37.51 —— 
4% Stantsrente 1894 . . 83.20 92.20 J 
5% Prämienanleihe 1. Em. 488 478 
Prämtenantothe . Emiſſton. 380 370 
Adelsloſe 
4½% Bodenkreditpfandbr. 
5% Warſch. Pfandobfer . 90.40 
4½ Warſch. Pfandbriefe 84.65 
Lilvop, Mau u. Löwenſtein . —.— 
PutiloW 
Rudzkkt u» a a %% „4665 1 —.— 


—.— 


92.75 


—— 21 — Ju 


— 
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Selegramme von Hornby, Hemelryk u. Ko, 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ko. 
Eröffnungs⸗Notierungen: 

Liverpool. 14. Oktober 1913. 


Oktober 7.15 März April „ 6.95 
Ottober / November. 7.04 April[ Mai. „ „ . 6.95 
November / Dezemb. 6.96 Mai/Juni „ „ 8.96 
Dezember / Januarer 6.96 Juni Jult . . „ 6,9 
Januar/Februar. 6.95 Juli Aug uſt . . 6.91 
Februar März. 6.95 Auguſt / September . 6.76 


Tendenz: ruhig. 


Witterungs⸗Bericht 

nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtlo b, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. 5 

Lodz den 14. Ottober 1913. N 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2° Wärme. N 
Mittags 1 „ 5 „ 
Geſtern abends 6 „ 4 


Barometer: 770 mim geſtiegen. 
Maximum: 5 Wä i 


8 Wärme. 
Minimum: 1° 


Das 
eber setz ungsburean 
AHred Toegal 


wurde von der Nawrotst rasse & 32 
nach der 


er Es EL 
Nawpreisir, Ne 8 
übertragen. 

Technische Veberssizungen.,— Uebersetzung 
u. Ah fassung v. Katalogen, Prospekten, Kos ten- 
anschlägen, Sriefen eto. — Maschinenschrift. 
Mässiges Honorar. 05107 


„ Fhalla Fg 
Lodzer Challa- Theater. 
Miitwoch, den 15. Oktober 1913, abends 8 ¼ Uhr 
N Zum 2. Male: ö 
„Der Wakzerkönig.“ 
Große Gefangspoſfe in 4 Akten von W. Mannſtädt. 


Muſik von Gujlan Steffeus. 05216 


Sta-Wein 


find leicht befömmiich, 05185 
Niederlage: Petrikauer⸗Straßte Nr. IL 


Nr. 468 


— - u zodzer Zeitung — Dienstag, den 1. (14) Oktober 1913. 


Geſtern abend unt 8 e, verſtarb nach langem ſhweren Seiden mein inniggeliebter Mann, 


unſer herzensguter Vater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Coufin | 


im Alter von 37 Jahren. Die Beerdigung unſeres teuren Eutſchlafenen, findet Donnerstag, den 16. Oktober d. J., um 3 an: a vom Trauer⸗ 
baufe Glummaftrafe Nr. 52, aus, auf dem alten evangeliſchen l ſtatt. f N 


Die tiefbetrübten Sinterbticbenen. 3 | 


05229 


Kenntnis zu geben. In dem Verschiedenen, welcher faſt zwei Jahrzehnte als me unſerer Geſelſcaft tg. war, verlieren wir einen teuren und 
gewiffenhaften Mitarbeiter, dem wir ein dauerndes und ehrendes Andenken bewahren werden. 
Friede ſeiner Aſche! 


Ss e Der Konſeil und die WBerwaltung e 
„ j der Geſeuſchaft Gegenfeitig en Be Lodzer Jnduſtrieller. 


ER ee —— 

in ini Gig ——— 

Nenn 
SE —— —— — — — 


Der Verewigte war uns ſtets ein treuer; lieber Freund, 325 ſich durch ſeinen aufrichtige Charatter unsere volle Sympathie erworben . 
Wir werden den lieben verſchiedenen N unfer Bee ARE. für immer bewahren. | 
Er ruhe in Frieden! 5 N er : „ a 


Die Beamten Wa 5: 
der Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits Lodzer Induſtrieller. 


Papierhandlung Be ER a 
el Sun. u. Verlobungs- 
Konto-Bücher 2 8 2 
| Papiere 5 Umschläge 
Bu chd ruck erei „„ Kalt ten 5 5 5 


5 


Bitte genau auf die Firma u. Adresse zu achten, da das Geschätt keine Filialen besit 


Borbereitungs⸗Kurſe 
„Das Wissen 


mit dem Programm der mittle 
Lehranſtalten 
für Reife⸗Zeugniſfe, 
Real- Schulen, 
Kadetten⸗Korps, 
9 Militär⸗Schulen. 
x 25 85 Senfäheig Breimilig ebam 
N Lehrerdiplome, 
Lodz, e Nr. 16, Teleph. 24.90. Müädchen⸗Gymnaſien, 
wird unter gleicher Firma von der Witwe! Ergänzungs⸗Sxamen. 
Frau Dedweis Sauer Im Lehrjahr 1912 — 13. Haben * 
weitergeführt, Nach wie vor gelangt nur gediegene 1 Perſonen das Examen beitanben 
Ware zum Verkauf und wird das Geschäft nach den 1 Unentgeltliche abermalige Bord 
alten berühmten Prinzipien der Solidität und stren. Per. , 6. W. 1. Mila 
er. Kr - 


Nadogsseser Ricchen - Gefang : Verein . 


Eonniag, den 19. Oktober l J., nachm. 3 Uber 
findet im Vereinslokale Zgierskaſtraße Nr. 120, ein® 


ausserortientliche General- Versan sg | . 


ſtatt. und bitten wir die Herren Mitglieder um recht zahlreiches und | 
pünktliches Er ſcheinen. 3168 Der Vorſtand. 5 
NB. Sollte die Verſarmkung im 1. Termin nicht zunande⸗ 
kammen, fo findet dieſelbe im 2. Termin am Sonntag. den 26, 
Oktob er ſtatt, und iſt bei jeder Anzahl von Mitgliedern beſchluß fähig. 


und Pinsel-Fabrit | | 


| Bie Bürsten- 
133 f Fon 


Geſucht wird mögzlichſt alleinſtehende 


Frau oder Fräulein machen und erhalten die Haut weich, weiss und jugend- 
nicht unier 20 Jahren, evangel Konfeſſion. welche zu ſchn eidern ver⸗ trisch, — Zu haben in on grössten Apotheken Droguen: 


ſteht, für leichte dauernde Stellung im Haushalt. Dafelbit im Jen, und Parfümeriegeschäften. _ 900936 BE Be ei a Sa 
trum der Pelrikauerſtraße it ein Laden mit oder ohne Wohnung zu 8 —— —..̃——...ñ——x M i 
vermieten. Off. unt. „Zentrum“ an d. Exp. d. Blattes. 3169 öbel: 


Schränke, Wäſcheſchrank, Pult, T : 
mean, Ottomane, eichene Bett 
ſtellen mit Mairatzen, Lampen 
Grammophon, Uhr bwoitbillig &) 
verkaufen. Gubernatorskafir- 20 31 


. 


i 


Hazen 3 San 


Emil Hartmann, 


König. Süchſ. Hofuhrmacher 


Mun 


N Schmiedebrücke 68, Ecke Ring ‚Konstanzerhot 0372 e 5 ji ER ER, 
empfiehlt a ben e n de . lumen Ind Hemſe 8 
zür Harurn- u. innzrz, speziell Har 5 e 
2 3 Aping- Uhren d. Union⸗ Sorlogsre der grössten und nänsten Te ee re 1 ‚iefiger Anöwcil empfiehlt Er 
Glaspütter Uhren vin 2. Lange u. Söhne. 04581 lands. , Aerzte, Alle, bewährten Kurmittal. 15 Stagg früner J. germitk Siäkeiye Hundi un 
9 * 


Genfer Uhren von Pacher on u. Conſtantin. 1 Komfor 


— Armbanduhren. — Taſchen ⸗Weckeruhrrun.— 


alte Hunde.-bilig zu verkaufen. 
20, zur ger 9143 { 


t. — Man Ze Frospekt. 
x Konitanti 


Konſtantinerſtr. 37. Preiöliſt ug e Wächler. 


\ 


N 


Nr. 468 


Roman 
von 


H. Courths⸗Mahler. 


22) 
(Nachdruck verboten.) 


Statt aller Antwort klingelte Hochſtetten 
und gab dem Diener die gewünſchte Weiſung. 
Als kurze Zeit darauf draußen ein leichter 
Schritt nahte, ſchob Letzingen den Kommer⸗ 
zie nrat mit einem bittenden Blick ins Neben⸗ 
zimmer. x 
Dann wandte er ſich mit blaſſem, ent⸗ 
ſch loſſenem Geſicht der Türe zu, durch die Re⸗ 
nate eintreten mußte. - Be 

Gleich darauf ſtand fie neben ihm. 


Sie zuckte zuſammen, als fie Heinz Letzin⸗ 


gen ſo unerwartet vor ſich ſah und faßte un⸗ 
willkürlich nach ihrem Herzen. 

„Wo iſt mein Vater? Er ließ mich hier⸗ 
her rufen,“ ſagte ſie tonlos. N N 
Letz ingen trat dicht vor ſie hin. In ſeinen 
Augen lag wieder der zwingende Ausdruck, der 
ſtets ihren Willen lähmte. Schnell mit feſtem 
und ruhig: 5 N 

Ich habe ſoeben deinem Vater geſagt, daß 
wir uns lieben, Renate, 
fürs Leben angehören wollen. Er hat mir 
deine Hand zugeſagt und wartet im Neben⸗ 
zimmer, daß wir ihn rufen, damit er unſern 
Bund ſegnet. Du biſt nun meine Braut.“ 
Sie ſtarrte ihn an, als ſei er wahn⸗ 
ſinnig geworden. Aber ehe ſie noch einen 


Laut von ſich geben konnte, hatte er ſie feſt 


ö 
5 


e 


in ſeine Arme genommen und küßte ſie mit 


Bruſt lag. 


geben, 
Herzen gehalten. Willſt du nun hinübergehen 


hat mich auf das Gröblichſte beleidigt, 


Druck faßte er ihre Hand. Dann ſagte er feſt I 


und daß wir uns 
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erſchauernd mit geſchloſſenen Augen an ſeiner 


Aber dann kaum ihr die Beſinnung wieder 
zurück. Sie faßte das Ungeheure, das eben 
geſchehen war, und ſtieß ihn mit einer wilden 
Bewegung zurück. 
bis in die Lippen ſtand ſie vor ihm. 

„Das iſt infam — das iſt — “ 

Er ſah ihr mit einem heißen, bittenden 
Blick in die Augen und umfaßte ihre Hand⸗ 
gelenke mit feſtem Griff. 

„Ich will dich zum Weibe. Renate, ich 
will,“ ſagte er halblaut und erregt, und doch 
Herr ſeiner ſelbſt. Als ſie ihn wortlos und 
gebannt enſtarrte, fuhr er ruhig fort: 

„Da drüben wartet dein Vater. Er iſt 
glücklich und voll Freude, daß du mein Weib 
wirft. Ich habe dir den Verlobungskuß ge⸗ 
dich in meinen Armen, an meinem 


zu deinem Vater und ihm ſagen: „Letzingen 


hat dich betrogen, wenn er dir ſagte, daß ich 
ihn liebe. Ich haſſe ihn — und er weiß es, 


denn ich habe es ihm mehr als einmal ge⸗ 
ſagt. Weiſe ihn aus deinem Hauſe, denn er 


hat mich gegen meinen Willen umarmt und 
geküßt. Du mußt dieſe Schmach mit Blut 
abwaſchen. Töte ihn, den ich haſſe und verab⸗ 
ſcheue.“ N 5 

Als er ſo geſprochen, gab er ihre Hände 
frei und trat zurück. 

„Geh, wenn du dich rächen willſt für das, 
was ich dir eben angetan”, ſagte er leiſe, ihr 
feſt in die Augen blickend. 8 

Sie taumelte zurück und fiel, die Hände 
feſt gegen das Geſicht preſſend, in einen Seſſel. 
Er trat an den Kamin und lehnte ſich mit 
verſchränkten Armen dagegen. Voll Spannung 
erwartete er, was ſie tun würde. In ſeinem 
Geſicht zuckte es wunderlich, halb Rührung, 
halb Mitleid, halb unruhige Erwartung lag in 
ſeinen Augen. Aber er ſprach kein Wort mehr, 
um ſie zu beeinfluſſen. Er hatte alles auf eine 
Karte geſetzt. Daß fie ihn liebte, wußte er. 


Hochaufgerichtet und blaß 


er 


heißer Inbrunſt, wä 


— 2 ser 


2 


. 


ee 


Abt. Lodz. 


| 


ſtraße Nr. 26. 


ver Vorſtand. 


| Papageien, % 
-a Kanarien, 
Stubenhuncke, 


a etc 


— 21. 


„ . Farid, Bresias, 
O Farzhensirassz Er. 3. 


— — —— — — 


Konſtantinerſtaßſe Nr. 11, 


Syphilis, veneriſche, Sant und 


e Hernorganttanfhoiten, 


Sprechſtunden von 10-1 und 6-8. 


Für Damen be ſond. Wartezimmer. 
. e . 0412 


Dr. H. Litmanowicz, 

Harnorgankrankheiten⸗ (Nies 
krrenblaſe⸗Harnröhre. 
Krutkaſtraßße Nr. 12, 


Telephon Nr. 18.61. Sprechſtun 
den von 8— 10 und von 5— 7. 


1580 


Uhr. 02045 
br. Alfred Bejmaun, 


Spez für Ohren, ⸗ Faſen.⸗Hals⸗ 
krankheiten, aus Warſchau, hat 
ſich hier niedergelaſſen. 

Zachodniaſtr. Nr. 57, Tel. 33:34. 

FPlhprechſtunden von 9— 10 Uhr 
‚nd 6 Uhr. 04700 


2 & 2 8 
Dr. W. Buikiewiez, 
deneriſche⸗, Haut⸗ und Harn ⸗ 

85 krantheiten. = 
Ramrotſtr. 1, Ecke der Petrikauerſtr. 
ze Empfängt von 9—12 und von 
378, Damen v. 4—5 Uhr. 05183 


rend 


fie einen Moment | Gab fie jetzt ihren Trotz auf, zeigte fie ihm nur 


mit einem Blick und Wort, daß nicht der Haß, 
ſondern die Liebe für ihn in ihr mächtig war, 


dann wollte er ſeine Maske abwerfen. Aber 
blieb ſie abweiſend und kalt gegen ihn, dann 


war es noch nicht an der Zeit, ſeine Karten 
aufzudecken. Von Schmeicheleien überſättigt, 
hatte ſich ihr Karakter in ein ſpöttiſch überle⸗ 
genes Weſen hineingeſteigert, daß ſein und ihr 
Glück in Frage kam, wenn er ihr nicht erſt den 
Herrn zeigte. Sie wollte einen Herrn über ſich 
haben und würde nur einen Mann wirklich 
lieben, der ihren Willen unterjochte. Gab er zu 
früh die Zügel locker, dann war bei ihrem un⸗ 
berechenbaren Karakter nicht abzuſehen, was fte 
beginnen würde. Von „Stahl“ mußte er ſein, 
bis ſie ſich ihm unterwarf. Und ſo lange mußte 


er auf der Hut ſein. Willigte ſie, ohne ihm 


ihre Liebe zu zeigen, in dieſe von ihm gewalt⸗ 
ſam herbeigeführte Verlobung, ſo war der erſte 
Sieg errungen. Mehr erwartete er auch heute 
noch nicht. Willigte ſie aber nicht ein, klagte ſie 
ihn bei ihrem Vater an, dann hatte er ſein 
Spiel verloren, dann war es ein Irrtum von 
ihm, zu glauben, daß ſie ihn liebt. Aber daran 


glaubte er nicht einen Augenblick. Er war ſei⸗ 


ner Sache ziemlich ſicher. 

Renate ſaß in ſich zuſammengeſunken da, 
eine Beute der widerſtreitendſten Empfindun⸗ 
gen. Sie hätte ihm ins Geſicht ſchlagen mögen 
vor Empörung über das, was er ihr angetan 
hatte. Und doch war etwas in ihr erwacht, das 
ihre Seele mit einer unſagbaren Weichheit 
füllte. f 

Sie ſchämte ſich grenzenlos dieſes Gefühls 
und ſuchte ſich zu verhärten. Warum tat er das 


alles? Warum begehrte er fie zur Frau? Er 


liebte fie nicht, ſonſt würde er anders um fie 
werben. Daran glaubte ſie nicht trotz ſeines 
leidenſchaftlichen Kuſſes von vorhin. Was alſo 
trieb ihn zu dieſem gewagten Spiel? Wollte er 
ſie demütigen, ſich an ihr rächen dafür, daß ſie 
ihm geſagt hatte: Ich haſſe dich? Wollte er ihr 
nur mit feinem Kuſſe einen Schimpf antun? 
Wußte er, daß ſie ihm ſagen würde: Ich werde 


deine Frau nicht? Darauf rechnete er wohl. 


Was 


licht es ihn an, wenn ſie zu ihrem Va⸗ 


— — 


7 


ter ging und ihn anklagte. Der alte Mann, 
ungeübt im Waffenhandwerk, was konnte er 
dem adelsſtolzen Junker antun? Das wußte er, 
und darauf pochte er nun gewiß in ſeinem Ue⸗ 
bermut. Der Schimpf, den er ihr angetan, war 


nicht mehr abzuwaſchen, denn ſie hatte ſeinen 
Kuß geduldet, ohne ihm ins Geſicht zu ſchla⸗ 


gen. Was war es nur, was ſie ihm gegenüber 
jo willenlos machte? 

Wenn ſie nur klar denken könnte, wenn ſie 
nur wüßte, wie ſie ſich an ihm rächen könnte. 

Sie ſann und ſann und konnte zu keinem 
Ende kommen. 

Verſtohlen blickte fie einmal zu ihm Bin. 
über. Da ſtand er, unbewegt ob ihrer Qual, 
und ſchlug die Arme untereinander. Er erwar⸗ 
tete wohl, daß ſie ihm voll Entrüſtung zurufen 
würde: „Nie — nie werde ich deine Frau.“ 
Dann würde er gehen mit einer kühlen Ver⸗ 
beugung und dem gelaſſenen, ironiſchen Lächeln, 
das ſie ſo ſehr an ihm haßte. Dann ließ er ſie 
gedemütigt zurück, mit dem Brandmal ſeines 
Kuſſes auf den Lippen, und er kam nie wieder 
nach der Waldburg, ihm geſchag nichts dafür, 
daß er ſie beleidigt hatte. 

Nein — nein — ſo ſollte es nicht ſein. 


War ſie nicht ſchön, begehrenswerk? Konnte 


fie ihn nicht mit tauſend Koketterien gefangen 
nehmen, wenn ſie ſeine Braut würde? Und 
dann — wenn fie ihm den Sinn betört hatte, 
wenn er ſich wirklich in ſie verliebte — dann 
kam für fie die Stunde der Abrechnung, des 
Triumphes. Dann konnte ſie ihm ins Geſicht 
lachen und ſich an ſeiner Demütigung weiden. 
Das wollte fie ganz gewiß. 

Sie geſtand ſich nicht ein, daß ſie im ge⸗ 
heimſten Winkel ihres Herzens ſchon erwog, 
daß ſie ihm dann vielleicht verzeihen würde, 
wenn er reumütig um dieſe Verzeihung fliehen 
würde. Sie betrog ſich ſelbſt, weil fie nicht 
einſehen wollte, daß ſie ihn nicht liebte und ſich 
danach ſehnte, von igm geliebt zu werden. Zu 
feſt war ſie davon überzeugt, daß er nur ein 
übermütiges Spiel mit ihr trieb und ſie krän⸗ 
ken wollte. N 


I bilis. Haut⸗ 


Touring-Club, ; 


Dienstag, den 14. Oktober d. J. 


-in 


im neuen Vereins lokale, Andrzeja⸗ 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
5205 


br. N. Trachtenherz, 


Zawadzkaſtraße Nr. 6, 
gew. Aſſiſtent Petersburger ſp: 
Stadtſpitäler. Spezialiſt für Sip⸗ 
veneriſche Krank⸗ 
heiten u. Männerſchwäche, Behan⸗ 
dlung nach Ehrlich⸗Hata 606-914. 
Heilung mit Elektrizität. Sprechſt. 
von 8— 2 und 6—9 Uhr. Damen 
von 4-5 Uhr. Beſondere Wars 

04377 


Zurückgekehrt 04457 


r. Rosenblatt 


Ohren-, Raten, Halskrankg. 
Empfängt von 10—11 und 5—7 
Sonntags v. 10 — 11 Uhr. 

Wetrikauerſtr. 35, Tel. 19-84. 


Dr He. V. Kot 


Petrikauerſtr. 71. Tel. 21-19 

empfängt 05028 
Herz⸗ und Lungenkranke. 
Non 10—11 u. von 4—6 Ur. 


Dr. L. Grossmann 
wohnt jetzt Petrikauerſtr. Nr. 88, 


Innere: und Nerven⸗ Krankheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr 
früh und von 4—6 Uhr. 
Telephon 34-31. 05030 


Dr. Feliks dkustewie 


Andrzejaſtraße Nr 13. 
Veneriſche.Geſchlechtsu. Haut⸗ 
krankheiten. Sprechſtunden: von 
9½—11 u. v. 5—8 Ußr. An Sonn⸗ 
u. Feiertagen von ,/10—12 Uhr.— 
Telephon 26-26 2559. 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 

ſtörungen, 0862 
Stottern, Liſpeln, ete.) nach der 
Methode Profeſſor Gutzmann, 
Berlin. — Sprechft. 10% 12 /, ö 
v. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 
Ede Annaſtr.) Telephon 13-52 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut, Haar⸗, (Los. 
metik) veneriſche. Geſchlechts⸗ 
Krantheit. u. Rännerſchwäche. 
Polndniowaſtraße Nr. 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhre. Sprechſtunden von 8—1 
u. 4—8½ Uhr. Damen 5—6, für 
Damen beſond. Wartezimmer. — 
Telephon 13.59. 01913 


Ur. Med. Schwarzwasser, |. 


Petrikauerſtraßße r. 18. 
Innere Verdauung⸗ u. 


Stoffwechſel⸗Krankh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u. 
son 5—½8 Uhr nachmittags⸗ 
Notw. Analyſen im eig. Lobora 
torium. . 0807 


. 


| er wen u | 


TER 


Kuraänſtalt für Nerven⸗ u. Gemütskranke 
= 


= 


Dr.Leyberg 


mehrig. Arzt der Wiener Kliniken 
Beneriſche⸗, Geſchlechts. 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5—8. Damen 5—6 bes 
ſonderes Wartezimmer. Sonntags 

nur vormittags. 04989 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-50. 


Dr. med. 
BolestawKon 


Ohren, ⸗Raſen,⸗Hals⸗ n. chirur⸗ 
giſche Krankheiten, 03666 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32.62. 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor⸗ 
gens, u. von 4—7 Uhr abends. 


Albredilsfraße 17, 


Breslau 
„6 Min. vm fleupbehnbof Rete 
Ruhige Lage de Reme 


Im Zentrum, unweit Hauptpost Tel. 777 
Zimmerpreise von Mk. 2,00 bis 4,00 Mk. 
Vorzügliche Küche 


Ausfchank von Original Pilsner Urquell u. Mündıener 


2 
2 
S 
— 


04582 
Dr. K, Grosglik, — 
Zachodnia Nr. 68, (an der Zielona. 
Beneriſche,⸗ Haut, Haar und 
Harnorgaukrantheiten. Nönt⸗ 


morg. u. v. 6—8 abends. Damen 
v. 5—6 Uhr abends. Sonntag 
u. Feiertags v. 9—12 Uhr vor 


b „or Die Küche ſteht auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit. 


= 10 Stick beſte Holländiſche Austern 75 


0 Ki h IJ ½ jg. Faſan mit Weinkohl und geb. Auftern . . 1,50 
watt Aunn, 


1 ca. 1 Pfd. ſchwere Helg. Hummer warm m. Trüffelb. 1,65 
1 junges Rebhuhn mit Champagnerkraut 1.35 


| Ganze Nacht warme Küche, 


Die gute Stimmung in der vornehmen Stätte des Frohſinns wird 
durch eine künſtleriſch vollendete und dezente Muſik gehoden. 05095 


A. Telazowski 


vereideter Rechtsauwalt, 
Nikolajewska⸗Straße Nr. 21. 
(Meyers Paſſage Nr. 10,) 
iſt zurückgekehrt. 
05117 


Milſchſtr. Rr. 10, Wohnung 9 
0125 


Zu verkaufen 
od. zu verpachten. 


Schwere Drehbänke 3, 5½, 8 Meter lang, 

Lokomobile 15 bis 20. HP. _ bar 

Lokomobile 6 bis 8 HP. / fahrbar 
Pulſometer Neuhaus 3 und 7“ Druckrohr, Dampfpumpe, Worthington 
2½ Druckrohr. Diverſe Brunnen⸗ und Baupumpen, Centrifugalpum⸗ 
pen 3“ Druckrohr, Californiapumpen 1½ und 1° Druckrohr, Venli⸗ 
laloren 10“, Waſſerſchreber 3“ bis 6*, Hydranten 2“, 2 Kohlenwagen 
1 Rollwagen und 1 Halbdeck, 10“ Bohrrotzre u. Brunnen⸗Werkzeuge, 
Thonröhren von 3“ bis. 24“ Durchm; 5 03434 

Zu beſichtigen: Wulczanskaſtr. 168, Telephon 6⸗70, 


bei Ingr. A. Schöpke. 


28 & 70 | 


Kurfimaterialien| 


Jutereſſaute 
Verzeichniſſe verendet gratis 


Schubert, Leipzig 53, 
H Wetlinerſtr. 26 (Deutſchland). 


8125 


Zu vermieten: 


1 Kolonial ⸗Lasen nebſt Zimmer 
und Küche, 2 und 3 Zimmer und 
Küche mit Bequemlichkeiten und 
elektr. Licht. per ſofort oder per 
1. Januar 1914. Wulezanskaſtr. 
Nr. 164. 8119 


Ede Bischofsiraße I 


Komfortables solides Haus. Bester: HERMANN BRAND. | 


ne und Lichtheilinſti . f vr Sumfern: 
innen n wen, Bleslal n fl lu 
Sprechstunden von 8½⁰—11 / Telephonst2. 133 28/20. 


f Unndrenb wd epggnaggg- 


Königl. Prinzi. Fioflieferant 


Breslau 
‚Schweldnifzerstr. 10/1 - 
(Gersfelhaus) 


Paris 
2. Cite Bergere 
, (Einkaufshaus) 


Reiche Auswahl af 
elegant. Modelle Damenhüte 
Toiletffen Mäntel Blufen 


— 


Während der Saiſon 
forflaufender Eingang 


von aparfen Neuheifen 
aus den erfien Parifer 
Mode-Salons 


Vorzügl Copien stets vorräfg 


möbliert, im vornehmſten Punkt der Petrikauerſtraße, mietfrei. 


dab Üherep _, 


HOTEPANB cBOH MAcHopTE, 
BEINABHEIH BOHTOMHP TMHRLI 
Osopkokb, Jlesunns. ybaza. 
Hamenmift 6N1ar0B0XxuT%E 
OTAATb TaROBOfH NOJHUIH. 


Heirat! 
Gutsverwalter 28 J. alt, aus guter 
Familie, ſucht die Bekanntſchaft 
einer vermögenden jungen Dame. 
Diskretion Ehrenſache. Gefl. Off. 
unter „A. Sch. 1,885.“ an die 
Exp. dieſes Blattes erb. 05203 


welche eine Webſchule abſolviert 
haben, werden für eine größere 
Weberei geſucht. Off. bel. man 
unter. „P. S.“ an die Exp. dieſes 
Blattes niederzulegen. 3154 


BER 


Kleines, 


Zu 
erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 04661 
Ex — BESSERES en 


Ihr Schickſal 


koſtenlos voraus geſagt. 


Zukunft und Vergangenheit wer⸗ 
den wundervoll entſchleiert durch 
den größten Philoſophen, Aſtrolo⸗ 
gen und Wahrſager. Senden Sie 
Ihr Geburtsdatum und ein adreſ⸗ 
ſiert. Convert und 20 Pf. in Briefe‘ 
marken für das Porto. i 

Prof. Cairo. 
78, Pearl Buildings. 
08441 Portsmouth. Eng. 


Verſchiedene gebrauchte 
‚Möbel 


als Kleiderſchränke, Wäſcheſchrank, 
Küchenſchrank, Tiſche, Stühle und 
derl. ſind ſpottbillig zu verkaufen. 
Wyſokaſtraße Nr 20,22, zu erfra⸗ 
gen beim Wächter. 3162; 


MSpsl 

fehr billig aber per ſofort zu ver⸗ 
kaufen: Kredenz, Tiſch, Stühle, 
Schränke, Ottomane, Beitjtellen mit 
Matratzen, Waſchtiſch, Nachttiſchen. 
Wäſcheſchrank, Pult mit Seſſel, 
Salongarnitur, Trumeau. Säulen, 
Damentoilette, Grammophon, ſchöne 
Figuren, Teppiche. Gluwnaſtraße 
Nr. 9, W. 14. 3151 


Tischler- 5 
Werkstai;, 


B. Wybranski, Peirikauerſtraße 
Nr. 82, übernimmt aller Art; 
Möbelarbeit, Bau und Ladenein⸗ 
richtung, Apothekerſchränke, Küchen⸗ 
einrichtung ſowie auch verſchiedene 
Reparaturen. Möbel⸗Auffriſchung⸗ 
Promple Bedienung, billige Preise. 


1933 


Seichen Ülenfilien | 
Lager alter Farben und Utenfiien | 
für jeden Zweig von Kunjtmaterei | 
. Oibarie Heufheiten | 
aller Liebhaber- Künfte: | 
Arand-Malerel, Tie franc, Kerb- ! 

ſchniti, SctinCcurſo. Metatlplaftiß etc 


Ein deutſchſprechendes 


kädchen 


für Alles, u. ein Kindermädchen 
werden ſofort gesucht. Julius 
Straße Nr. 30, W. 4. 


Breslau 7 5 
| Tafcherfiraße. 


Naum. 29/37 8 


den 1; (14) Oktober 19135. 


Lodzer a — Nestes. 2 3 . = 
SEGEN Deutſcher Gärtner, 


a verheiratet, ſucht Stellung. Prime Zeugniffe, bewandert 
; erster 11 Dekoration, Park, Landſchafts⸗Gärtnerei, Ge⸗ 
4 me ht und Blumenzucht, 30 Jahre ſeldſtändiger esche 
5: Gärtner, letze Stellung beim Furſzen Schackowstei. Gefl. Off erh. 
unter Adr. M. Makapogb, Kiess, I'06. 10. Bor peSOan Al. R 


f aldsanatorium Obernigk Fat 


Breslau 


„.Leichtlungenkranke 2 Krhol ungsbedürflih 


Lockzer Sport- und Turn-Verein. wu 
Am Mittwoch, den 15. und Donnerstag. den 18 
N d. B. Nabe in der Turks, Jetontnahr , n = = Grande Parfumeie= 


e ara n een = | H. Szna jder, 


= ſlatt. wozu die Herren Mitglieder und Schießfreunde 
Lod, Petrikau er · Strasse Nr. 70. 


eingeladen werden. Es ſind 10 wertvolle Breile ; 
(1. Preis — Ponng) ausgeſetzt i 
Um recht regen Beſuch bitiet 


3143 der Bereinsökonom Karl lob. 


a mitt. von 4000 Morg. Kiefernwald, 60 Morg. eigener Wan 
; a e ieee — Zentealheiz., Eleitr. Licht —Sgerkum Liege 
ballen u. 12 Se Be aratloggien — Win ner u. Sommer geöffnet. Penſionspreis inkl. Zimmer 


f é E on ven an i At Dr. Fritz — 
i * 105 


für Manicure, Pedicure, elektrische Ge- 
sichts- und Mbrations-Massage. Grässte : 
Auswahl in sämtlichen Baarartikeln. — $ 
Beste Informations-Quelle für Damen über 
ö moderne Frisuren u. 8. w. nach den neue- 
0789 . eten fachjournalen. r . e Y S H 


reisen Sie Mit 


ohne Füll-Federhalter lll 


0 


a : Beste Fabrikate in allen Preislagen, Spitzen- 
breiten und für jede Schriftart ee 


a 7 ETERSILGE® — 


-— - Lodz, Petrikaueretrasse Nr. 123. u 


Gr 'oßböttcherei, 


gegründet 1863. 
Nawrotſtraße 82. Telephon 21.46 
übernimmt ſämtliche Böktcherarbeiten für den 
Fabriksbedarf, ſowohl nach eingeſandten, wie auch 
laut eigenen Zeichnungen. Mein Unternehmen iſt 
mit den beiten Maſchinen ausgerüſtet. ich habe ſtets 
lanagelagertes trockenes Prima Material vorrätig 
und kann meine geehrte Kundſchaft der promp⸗ 
teſten und ſorgfältigſten Ausführung aller air 
träge zu mäßigen Preiſen verſichern. 

gochachtungsvon 


Adelf Zanger, Bättchermeiſter. 


Neu! Wichtig für Fabrikanten. Neu! 


Das Uhren⸗Geſchäft Arthur Klostzel liefert 


TNachtwächter⸗Kontrolluhre 


bei denen Markirfülſchungen ausgeſchloſſen find. Beiden ‚bite 
berigen Uhren war es ein Kleines mit einem beliebigen Schlüſſel die 


G zu bedienen. : 
A. Riochel, Beiilauerilt. Sr. 12, 
Ä Erſte Heilanſtalt der 


iner sche Musik 
iner sche Musik- 
Lodz, Zawadzraſtraße Nr. 6. St. Petersburg, PR 31/33. 


Ausbildung in allen Fächern der Muſtk. Armeldungen finden käglich 11 b. 1, 4 b. 7 Uhr abends ſtatt. 


Die Lefemeg von Noten Clavieren und andere Muſikinſtrumente hat die Firma Friedberg & Kotz,. 
Pekrikauerſtraße Nr. 90 übernommen. N 4855. 


Koſtenanſchläge unentgeltlich 
| en Böriplurungag 18 


2 unh u füge else: 


Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, — Telephon Nr. 23-8, 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabrikss etriebe, N 
Hof⸗ und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ u. machinicte 
| Vortiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, 
Inkaſſenien, Verwalter, Expedienten, Kolportenze, Maſchi 
niſten, Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer, * 
Dreher, Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, a. 
u. v. a. Vermittelung koſtenlos. 


= 0 
% 


zialärzte 


für ambulante Kranke 
Petrikauerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 30-13, 


Inn. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser zn f fügt. 


Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz; W 
Frauenkrankheiten Dr. H. Papierny von 3—4 täglich. 
Chirurg. Krankh. Dr. H. Kantor von 2-8 7-8, 
Hals⸗, Naſen⸗ u Dr C. Blum ö 


Montag, Dienst., Mittwoch, Donnerst. 1-2 
Ohrenkrankheiten Freitag, Sonnabend, Sonntag 9-70 morg. 


Augen⸗Krankß. Dr. B. Donchin yalis von 9-10 
Haut⸗ und Dr. L. Prybulski 


1725 \ Sonnt., Dienst, Donner st.“ t. 1%¼ Eh 
Geſchlechtskrankh. Montag, on Sonnabend .—-Gabde 


Dur und Harn⸗Analyſen, Ammenunterſuchung. 
Pocken⸗Impfungen. 03530 
Sonfultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


ffirmer Meiſter aller Abteilungen, guter Kenner Zu 8 
Baumwolle, als ſelbſtändiger Leiter, wie Meiſter hier⸗ 5 
Forts und auswärts, wie auch als tüchtiger Produzierer 
Ekonomiſt, und Hersteller erſtklaſſiger Garne und Zwirn 
bekannt, z. z. in Schulſpinnerei als praktiſcher Mitar⸗ 
beiter tätig, empfiehlt Baumwollſpinnereibeſitzern ſein 
Dienſte als techniſcher Beirat, oder praktiſcher Letter 
bei zugänglicher Gehaltsbedingung. Gefl. Angebote nimmt 
die Expedition dieſes Blattes unter „Baumwolſpinnerei“ 
entgegen. 


"abi: 


ine Nowowieiska Nr. I 
 Telopkon Ne l- l. C 


8 — Erste Lodzer mechanische Bäckerei, 


2 2 

= 2 

Ru — Lodz, Julius⸗ Steaße Nr. 14, Telephon Nr. 10-80, — or 

2 — 8 en 21 

„„ 2 @ 

et: 1 8 
Petzitauerftenfe Nr. 144, (Eingang auch ron der 6 liaa⸗ T täglich feiſche Semmel Haß Brot von 4 Uhr nachmitt, an ms Wir ſind alle von den Eigenſchaften 

ſtraße Nr. 2), Telephon 1941. Sue 2 * in allen Filialen: 92 5 der Creme, Seife und des Puders 

Röntgen und Lichtheilkabinelt (Haarausfall, Durch leuchung des Kör- . Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 2 2 8 0 
perinnern mit Nönigenſtrahlen). Heilung der Münnerſchut ch 12 5) = ? f N 5 N 14, Polnd Eu g N 3 skaſt ee „insha Metamorphose 5 
Pneumomaſſage und Elektrizität. (Elektriſche Glühlichtbäder, Kohlen | n 88 Zawadz af raße r. ie niowaf raße 25 Wzewe kal raße Bew abi, die die Sommerſproſſen beſeitigen und dem Geſich 
5 fäure- und wiegende Blutanalyſen bei Syphilis. 5 Nr. 152, 48 (Palaſt⸗ Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolajewskaſtraße 7” Au nverwelkliche Friſche und Schönheit verleihen. Tre m 
Krankenempfang von nn Slate Ta Für Damen abe E E Nr. 2 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtautynowska E Seh 11 0 15 1 Fi AR er Stück 50 und 30 K. Pu de 

& Hauptgeſchaft: Julias fraß Ne. 14. o 4758 25 e e ee 


Sohn und beiten Parfümerie und Drogen⸗ Handlungen. 
—— —ñũo—2v—ỹ— — — — 
5 XNNITTITNN NLTK EEE PERL 


Galerie Arnold in Breslau 


Tauentzienplatz 1, I. AZauentztenuplatz 1. I. 


Permanente Kunſtausſtellung. 
Werke allererſter Meiſter. u x 


3 


1.—20. Oktober: Gemälde u. Zeichnungen von 
Hans Thoma. 


Einzelwerke von Achenbach, Lenbach, Kowalski 5 
G. von Max ete. 1 35 022 


—— AESKEN BE ea 
—m —— — 


Theodorl ichtenberg ! 
ee 


KUNSTHANDLUNG, | 


‚Modernes Kunstgeworbe. Be 


==, 


nie Be 
R. LAUDON 


Dzielna⸗Straße Ar, 7 


empfiehlt in großer Aus. 
wahl: Toilleten⸗ u. Haus. 
bedarfsartikel, Späzialität: 
Walzen für Appreturen 
und Druckereien ſowie 
S ſämtliche ins Fach ſchla⸗ 
f Sgende Fabriksbedarfsartikel. 5 

Engros⸗ und Enbetail⸗ Verkauf zu ermäßigten Preiſen 


5 zum tüchtigen Kontoriſten 


v. C. Lubinski, Vetrikauerſtr 82. Dopp. Duchführung, Korreſpondenz 
(3 Spr.) Stiliſtik. Handelsrechnen, (Stenographie gratis) Schreib» 
maſchine, kaufm. Handſchrift.  (Haligraphie) ele. Von mir empfohlene 
Schüler ſind ſämtl. in den 1. Etabliſſements iätig. Undemittelte 
zahlen Rbl. 6. — pro Monat. Auch werden ante 6505 ge 
Schreibmaſchine korrekt angeferligt. 


in allen Stilarten und Preislagen. 
Komplette  Speije, Schlaf 
And Herren. Zimmer 
Salon⸗Garnituren, Küchen einrich ⸗ 
tungen und verſchiedene Erſatz ⸗ 
ntöbel empfiehlt die 


= il Tische l n. Pairikauer- Strasse Mr I 


57 


f e AR 


5 Hieſige größere Baumwollmanufaktur ſucht energiſchen 


1 8 


er & bücher und Beauf ſchti ung des Perſonals. 3 5 
Töchter⸗Penſionate u, Unterrichts 0 fal {en dar Zührung ber Lager ſſichtigung ſonals. Bewerber, 
ang! HGERIGER, Breslau, A 28,30, ‚gefefteren Alters, die ſchon eine ſolche Stellung mit Erfolg bekleidet haben, 


ollen Offerten unter „R. 8. Widzemskaſtr. 2 in ber Expedition di 
4 etendorf 1. Rieſeugebirge. Landerziehungs⸗, Erhol 155 1 m = 5 r Expedi 8 ieſes 
a Ihe Sommer“ und Wintersport N 01 Senn 3 en 


Serauägsker J. Pelerfilge's Erben 


5149 


it 1. . Ion n 2 gc 2 Sn - : 
a 5 Rotations⸗Schnellpreſſen⸗Druck von „FJ. Bee 


